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ich der Anſicht Lin, daß durch eine ſoiche Bera- Entwurf Beleg, daun wiro allerdings der Windt⸗ einer Einladung zur kalſerlichen Früoſtücketafel Graf Welſersbet Mitthei 
C. H. Berlin, 6. Dezember 1890 thung die Auſchauungen ſich klären werden. Sollte horſt'ſche Schulantrag unmöglich, dann kann Herr beehrt. Er „ | a ee ee 
Pre ußiſcher L andtag. wirklich eine Majorität des Hauſes dieſes Geſetz Windthorſt damit keine Handelsgeſchäfte machen. — Nach dem Hofbericht iſt als nächſter willigen⸗Prüfung, ſowie wegen der Urſachen des 
Abgeordueten⸗Haus. beſchließen, jo habe ich die Ueberzeugung, daß Wie der Eutwurf geeignet fein fell, die Grund⸗ Termin für die Ueberſiedelung der Kaiſerfamilie an einzelnen Orten auffallend ungünſtigen Re⸗ 
13. Sitzung vom 6. Dezember. damit der Grund gelegt werden wird zu einem lagen der katholiſchen Kirche zu erſchüttern, iſt nach Berlin zunächſt der 12. oder 13. Dezember ſultats der Prüfungen und verlangen, daß die 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Kampfe, deſſen Eude nicht abzuſehen iſt und völlig unklar. Der Kirche werden weitgehende argenommen worden, doch dürfte die Ueberſiede- nichtreutfche Bevolker augen, DaB 
deſſen Erbitterung weit über den früheren Kul⸗ i chteeuiſch olkerung durch die Erklärung 


um 11 Uhr. 1 Rechte eingeräumt und mit den in dieſer Be⸗ lung von den Witterungsverhältniſſen abhängig beruhigt wer i Ab ; Prüf 
Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom turkampf hinaus gehen wird. (Große Unruhe.) ziehung gemachten Konzeſſionen kann das Zen⸗ gemacht werden. e e hängig i 3 . 

miſſare. Das Geſetz iſt für mich abſolut unanuehmbar, trum zufrieden fein. Herr Windthorſt will die — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrichffür die Erlangung der Offizierscharge bei ſon⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der erſten wir erblicken darin nichts anderes, als den Ver⸗ Staatsſchule bei Seite ſchieben und die Kirchen⸗T unternahm am geſtrigen Nachmittage mit Ihrer ſtizer Qualifikation nicht hinderlich ſein ſoll 

Berathung des Volksſchulgeſetzes. ſuch, die katholiſche Kirche in ihrem Weſen und ſchute an die Stelle ſetzen. Damit dürften aber königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margarethe eine Graz. 6 Dezember. Der Profeſſor der 


Abg. Dr. v. Stablewski (Pole): Ich in ihrer Grundlage zu erſchüttern (Sehr wahr! 
werde die Vorlage mit derjenigen Oſſenheit be⸗ im Zeutrum.) Der Herr Miniſter hat geſagt, 
ſprechen, welche dem hohen Beiſpiel eniſpricht, die Vorlage ſei die Ausführung der Verfaſſungs⸗ 
das uns vorgeſtern gegeben worden iſt. Wir beſtimmungen. Wie ſchen geſtern Reichenſperger 

nd der Anſicht, daß die Vorlage den großen nachgewieſen hat, iſt fie das gerade Gegentheil 
Hiatgaben, welche die Gegenwart an uns ſtellt, davon. Wird dieſe Vorlage Geſctz, jo müſſen 
entſpricht. Wir find für eine Aufgabe der⸗ wir unſern letzten Groſchen aufwenden, um neue 
—.— Prinzipien, die uns von unſeren Vätern Schulen neben den Staatsſchulen zu eröffnen. 
Leden find, nicht zu haben. Die Kirche iſt Von dem Lehrer, der eigentlich die Hauptſache 
mehr wie der Staat an einer guten Volks⸗ Fb ift in dieſer Vorlage ſehr wenig die Rede. 
ung intereſſirt und es fragt ſich daher, ob Wenn Sie nicht dafür ſorgen, daß in die Gym⸗ 

die Religion nicht zur Grundlage der Volks⸗ naſien und Univerſitäten wieder ein echt chriſt⸗ 
erziehung zu machen iſt. Die Zukunft der ge⸗ licher Geiſt einzieht, dann bekommen Sie keine 
ee chriſtlichen Ordnung iſt nur auf dem en Seminarlehrer und ſomit auch keine guten 
en der Pflichten zu ſichern, die einzig und Volksſchullehrer. (Sehr wahr! im Zentrum.) 
allein die Religion giebt. Die Jugend muß Sorgen Sie dafür, daß das, was Sie heute 
nicht nur zu Bürgern dieſes, ſondern auch des machen, Ihnen nicht fpäter ſchmerzlich reut. Der 
ewigen Staates erzogen werden. Es it zu Hauptminiſter für die Verfaſſung in dieſer Rich⸗ 
bedauern, 11 den katholiſchen kirchlichen Oberen tung, Herr v. Ladenberg (Heiterkeit liaks), iſt 
keine Kenutniß von der geplanten Vorlage ge⸗ immer der Meinung geweſen, daß ein ſolches 
iſt, die durch die Vorlage in ihren Be- Geſetz nicht vorgelegt und verabſchiedet werden 
rebungen empfindlich betroffen werden. Hat es kaun, ohne die kirchlichen Organe mit ihren Be⸗ 
denn etwa geſchadet, daß der Miniſter Ladeuberg merkungen darüber zu hören, und ich wüunſche 
den kirchlichen Obern ſeine Gedanken vorher mit⸗ 2 daß mit der Berathung der Vorlage ein 
getheilt hat? Die 3 dadurch nur mäßiges Tempo eingehalten wird, damit die lirch 
gefördert worden ſein. s die Schulaufſicht lichen Orgaue ſich noch äußern können. Bei der 
anbelangt, fo iſt es Thalſache, daß in der Pro⸗ Auſtellung der Lehrer iſt von der Kirche auch mit 
vinz Poſen von 91 Schulmſpektoren kaum ein keiner Silbe die Rede. Die Stellung des Geiſt⸗ 
kae der katholiſchen Religion angehören. lichen in dem Schulvorſtande iſt eine abſolnt 
nier den Inſpektoren befinden ſich viele erauge⸗ unwürdige und wir haben wahrlich keine Ur⸗ 
liſche Paſtoren, aber kein einziger katholiſcher ſache, das Anſehen der Geiſtlichen in heutiger 
Pfarrer. (Hört! bört! im Zentrum.) Wilche Zeit herabzudrücken. 2 wahr!) Man glaubt 
gefährliche Wirlung hat nicht das Kampfgeſetz, heute alles durch den Staat machen und die 
das Schulaufſichtsgeſetz gehabt? Die Möglich- altbewährten Güter des Rechts und der Sttte 
keit einer guten religioſen Erziehung iſt nur auf ſetzen zu müſſen. Für jede mögliche Demüthigung 
dem Boden der Koufeſſion möglich, fie kaun aber der kirchlichen Elemente ſorgen die Herren 
nicht von Lehrern geleitet werden, weiche ſich Schulräthe. (Zuſtimmung! Heiterkeit.) Wenn 
mit den Kindern nicht in ihrer Mutterſprache die Schulen früher beſſer waren, als ſie jetzt 
N können. Die Kirche wird gewiſſer⸗ ſind, fo liegt dies an der konkurrirenden Arbeit 
maßen als unwürdig hingeſtellt, um die Volls⸗ des Staates, der Kirche und der Gemeinde. 
erziehung zu leiten. Ebenſo wie mit den Dieſe drei Faktoren müſſen daher auch bei der 
Rechten der Kirche geht die Vorlage auch mit Anſtellung der Lehrer zuſammenwirken. In der 
den Rechten der Eltern um. Es iſt eine Hand der Lehrer liegt die ganze Zukunft uuſerer 
re Kränkung des Naturrechts, wenn die Jugend und die Zukunft des Staats. Wenn 
lutterſprache aus der Schule ausgeſchloſſen man einen Mann zwingt, fein Kind in eine 
wird und die Eltern werden ſogar ge Schule zu ſchicken, von der er überzeugt tft, daß 
zwungen, ihre Kinder in eine Schule zu ſchicken, es daſelbſt nicht richtig zugeht, ſo iſt der Schul⸗ 
wo ſie ihre Mutterſprache verlernen. Iſt zdas z vaug eine Tyrannei. Der Herr Miniſter hat 
nicht der Boden der Unzufriedenheit, auf dem fen daß das Beſtehende forterhalten werden 


die Sozialdemokratie am üppigſten wächſt ? ſoll, aber das Beſtehende iſt mangelhaft Der 
Gb die Sogtaldemskrütte i e noch 2 e a 4 


ö 1 göetliche Stifter hat der Kirche und ihren Ver⸗ 

Boden gefunden hat, fo iſt dies lediglich dem tretern den Auftrag ertheilt, zu lehren. Kein 
polniſchen Klerus und der polniſchen Jutelligenz Kultusminiſter der Welt hat ſoſch einen Auftrag 
zu dauken. Die Aufgabe der Schule ſoll es ſein, erhalten, auch der preußiſche Kultusminiſter 
gegen die Ausbreitung der Sozialdemokratie zu nicht. (Heiterkeit.) ie Religion ſoll im Ein⸗ 
wirken, das ſagte gestern noch unſer Kaiſer, aber vernehmen mit den kirchlichen Behörden gelehrt 
unter den gegebenen Umſtänden kann ſie dieſe werden; wie weit ſich das Wort „lehren“ er⸗ 
Aufgabe nicht erfüllen. Die polniſche Sprache ſtreckt, iſt nicht zu ermeſſen. Will der preußiſche 
iſt keine fremde Sprache, ſondern die Diuner- | Rutuominifter es unternehmen, ein Lehrbuch 
og von 3 Millionen preußiſcher Unterthauen, oder ein Geſangbuch einzuführen, ohne die kirch⸗ 
e — * ſchreiben und leſen lehren muß lichen Behörden zu fragen? Eine ſolche Be⸗ 
die Schule als ihre Aufgabe betrachten, wie das ſtimmung kann einzig und allein die kirchliche 
auch den polniſchen Unterthanen durch königliches Behörde treffen, es wäre dies ſonſt ein Eingriff 
Wort verbürgt iſt. Der Griſtliche wird in den in die Lehrfreiheit der Kirche, den ſich weder die 
ulvorſtand zugelaſſen, aber er hat keine evangeliſche, noch die katholiſche Kirche gefallen 
Stimme, namentlich bei Geldbewilligungen, er laſſen kann. Die konfeſſionelle Schule iſt durch 
dient alſo ge wiſſermaßen nur als Staffage. Die dieſe Vorlage in keiner Weiſe geſichert, in dem 
Vorlage iſt auch vom Standpunkte der Selbſt⸗ Geſetze fteyt auch kein Wort, weiches den Unter⸗ 
verwaltung zu verwerfen und ich weiß nicht, ob richt katholiſcher Kinder duich einen evangeliſchen 
derſelben in der Kommiſſion neues Leben wird Lehrer verhindert. In materieller Beziehung 
eingeimpft werden können, aber die Vorlage hat muß ich anerkennen, daß ſehr viel bemerkens⸗ 
bereits Mißtrauen geſäet, fie erſchwert die Ver⸗ werihe Gedanken in der Vorlage enthalten find, 
ſöhnung und verletzt das Rechtsbewußtſein. 5 — 4 W möglich iſt. In 
. * ie konſervative Hannover iſt das Schutweſen ſehr gut geordnet 
n. n 8 1955 und Aufgabe iſt es, daſſelbe zu erhalten. Ein 
ſächlichen Bedürfuiſſe des Landes entſpricht. Die wohlwollender Miuiſter kann auf Grund dieſes 
ufgabe, die ſie ſtellt, iſt eine ſehr ſchwere, ſie Geſetzes viel Gutes ſchaffen, aber eine Sicher⸗ 
kun nur gelöſt werden, wenn wir uns fern beit dafür haben wir nicht.. Auch ein wobl 
halten von der Erörterung von Brinzipienfragen | ſootlend Miniſter iſt ſehr den han 
and uns lediglich auf den Boden des prakliſchen ſennen Wäthen. (Heiterkeit) Wir find in einer 
Bedürfniſſes und der örtlichen Verhältniſſe ſtellen. ganz bedenklichen Lage, denn nach der Berfaffung 
Troß verſchiedener Bedenken werden wir gern töunen wir auch mal einen jüdiſchen Kultus⸗ 
bereit fein, mitzuwirken und das Zuſtandekommen miniſter erhalten. (Heite keit) Wir geben des. 
der Vorlage nach Kräften zu fördern. Sollte das halb dieſem Geſetze mit Aengſtlichkeit und Sorge 
Geſetz in dieſer Seſſion noch nicht zu Stande entgegen. Wenn das Geſetz zu Stande kommt, 
kommen, jo glauben wir doch, daß die Verband ſo iſt der Kulturkampf ganz vergeblich gekämpft 


ſelbſt die katholiſchen Lehrer nicht zufrieden ſein. Spazierfahrk nach dem Tyiergarten. Am Abend romaniſchen Sprachen an der hieſigen Univer⸗ 
Je größer die Macht der Kirche in den einzelnen wohnten die zum Beſuch bei Ihrer Majeſtät der ſität, Hugo Schuchardt, wurde dug Seh ber 
Ländern war, um ſo ſchlechter waren die Kaiſerin Friedrich weilenden Prinzeſſinnen Vik⸗ rufen. — 
Schulen. (Sehr richtig! links) Die Hervor⸗ toria und Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein nebſt der Prag, 6. Dezember. (W. T. B.) Die 
hebung der konfeſſionellen Gegenſätze muß ſwließ⸗ Prinzeſſin Margarethe der Vorſiellung im Opern⸗ Direklion der kaiſerlichen Fonds und Familien⸗ 
lich dahin führen, daß Dr. Windthorſt im Reichs⸗ hauſe bei. Morgen Vormittag werden der Prinz |gliter erhielt den Auftrag alle geeigueten Bilder 
tage einmal einen Antrag auf Einführung kon⸗ und die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Hol⸗ und Skulpturen aus den kaiſerlichen Schlöſſern 
feſſioneller Regimenter ſtellt. (Heiterkeit) Nach ſtein aus England wieder in Berlin eintreffen Böhmens auf der Landesausſtellung Böhmens 
der Verfaſſung iſt die Vorlage zuläſſig und ich und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen. anszuwellen. 
wünſche, daß ſie noch in dieſer Seſſion zu Stande Aus dieſer Veraulaſſung werden am heutigen Peft, 6. Dezember. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
kommt. (Beifall.) 5 Abende bereits die Prinzeſſinnen Viktoria und netenhaus. Der Landesvertheldigungsminiſter 
Abg. v. Hergenhahn (natl.) erklärt, daß Margarethe zu Schleswig > Holſtein vom Palais erklärte betreſſs der Waffenfabrik, er habe auf 
er gegen 1 89950 1 der Vorlage ee ee an, une dem hieſigen könig⸗ „„ 2 75 un mi 
wendungen erhebe, daß er indeſſen nicht als ein lie Lo u serie ein. za Komp. und Greenwood⸗Batley einen Einflu 
Gegner derſelben zu betrachten ſei. 145 Schul⸗ — Der Kampf in Schlochan Flatow iſt ent⸗ genommen, er habe nur einfach den ihm vorge 
gefeg im Sinne Windthorſts dürfte in Preußen ſchieden; der Wahlkreis bleibt, wie ſchon mitge⸗ wieſenen Vertrag zur Keuntniß genommen. Die 
niemals zu Staude kommen. In Beziehung auf theilt wurde, im Beſitz der kouſervativen Partei, Firma Ludwig Löwe u. Komp. genieße übrigens 
die Selbſtverwaltung der Gemeinden werde die deren Kandidat von Helldorff mit 10,422 Stim⸗ ein derartiges europäiſches Renommee, daß fie 
Vorlage noch geändert werden müſſen, denn die men über den deutſchſreiſinnigen Gegner, Amts⸗ unbedingten Glauben verdiene; er weiſt auch 
größeren Gemeinden und namentlich die größeren richter Neukirch, der 7728 Stimmen erhielt, ge⸗ die Beſchuldigung zurück, daß die Firma Green⸗ 
Städte würden durch die Vorlage in ihren Rech⸗ ſiegt hat. Bei der Wabl vom 20. Februar wur⸗ wood⸗Batley mit der Steyrer Fabrik, die ſich 
ten weſentlich verkürzt. Was ſich bewährt habe, den abgegeben 10,986 konſervative, 7513 poluiſche loyal benommen habe, paktirte. 
wie die 1 5 1 9 8 forte am Nee eg 15 ern Frankreich 
man auch ferner aufrecht erhalten. Die Simul⸗ der deuiſchen amontanen, die ſich nach frü⸗ 8 
kunſchulen hälten, anteil in H ſſen⸗Naſſau, heren Wahlen. wo dieſelben geſondert vorgingen, Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
ſegensreich gewirkt und ſeien der dorligen Be- auf gegen 300% belaufen mögen, befauden ſich Deputirteukammer ſetzte in der hemigen Sitzung 
völkerung aus Herz gewachſen. Die Gegeuſätze unter. den polniſchen Stimmen: nur 96 waren die Berathung des Einnahme⸗Budgeis fort und 
der Koufeſſionen feien dort nicht fo ſchroff, wie auf einen eigenen Zentrums ⸗Kandidaten abgege⸗ lehnte das Amendement betreffend die Aufhebung 
in andern Landestheilen und er habe namens der beu worden. Die Stimmen Verhältniſſe haben des Zünd hölschenmonopols ab. Der Artikel des 
Abgeordneten aus dem Negierungsbezirk Wies⸗ ſich alſo trotz des eifrigen Eintreteus der ultra- Finanzgeſetzes betreffend die Erhöhung der Steuer 
baden zu erklären, daß ſie, mit Ausnahme der montanen Blätter, voran die „Germania“, für auf das bewegliche Vermögen von 3 auf 4 Pro⸗ 
beiden Abgeordneten, die dem Zentrum auge⸗ Herrn Neukirch, der, nebenbei bemerkt, Altkatho⸗ zeut wurde mit 291 gegen 248 Stimmen ge⸗ 
bören, entſchieden für die Aufrechterhallung der lik iſt, gegen die Februarwahl nicht erheblich ver⸗ nehmigt mit dem Zuſatzantrag, die Regierung 
Simultanſchule, da, wo ſie beſtehe, eintreien ändert. Die „Nationallib. Korr.“ begrüßt das um Einſtellung der Mehrerträgniſſe von 1889 
werden. Die Simultanſchule ſei nach ſeiner Wiedererſcheinen des Herrn von Helldorff im ins Budget zu erſuchen. Der Finanzminiſter 
Anſicht, bei richtiger Organiſatiou, die Schule der Reichstag" auf's freundlichſte; feine Wirkſamkeit erklärte unter dem Beifall der Linken, dieſes 
Zukuuft. (Beifall) i in der konſervativen Partei ſei ſehr nothwendig, Votum, welches einen Ertrag von 29 Millionen 
Abg. von Zedlitz (reit): Ich halte den das Zen rum wiſſe, warum es dieſen Maun jo gewähre, ermögliche es, die Berathung des Bud⸗ 
materiellen Theil der Vorlage für eine lopale fanatiſch bafie. A gets zu Gude zu führen. 
und gerechte Ausführung der Verfaſſung. Nicht — Der „Reichs Anzeiger“ veröffentlicht den Paris, 6. Dezember. (MW. T. 890 In 
fo befrietigt bin ich von den Beſtimmungen, dem Bundesruthe vorgelegten Entwurf eines Ge: der geſtern ſtattgedabten. Verſammlung der 
welche die Zuständigkeit und die Befugniſſe der ſetzes betreſſeud die kaiſerliche Schutztruppe in „SoeictE medienle des hopitaux berichteten bie 
Seibſtoer waltungsorgane abgrenzen und beſtim⸗ | Pad Oſzafrila. Dun Enie Ferran en ü 
en. Dieſen Thel der Vorlage halte ich für. Kiel, 5 Dezember Nachdem am 31. Okto. Erfahrungen mit dem Kochſchen Heilverfahren, 
verbeſſerungabedürſtig und verbeſſerungsfähig. ber d. J. der Austauſch der Beſatzungen des deſſen praliiſcker Werth vorläufig bei dungen 
Die Drohungen Windthorſt's schrecken nicht, deun Kreuzers „Habicht“, des Kanonenbgols „Hyäne“, phtbiſis aud Lupus nech nicht fengefteit Tel, 
es wird feiner Ku it nicht gelingen, den Kultur- des Fahrzeugs „Nachtigal“ und der Hulk Cyclop“ | dom. wiſſenſchaltlichen Standfunkte fei jedoch 
kampf noch ein mal anzufıchen. Windthorſt will in Kauierun stattgefunden, find für dieſes Jahr die Eukdeckun bewundernswert wegen der un⸗ 
die Lehrerſchaſt vollſtändig der katheliſchen die Ablöſungen auf den fremden Stationen ver beitveitbaven Bedeutung der durch Koch eröffneten 
Hierarchie unterwerfen (Abg. Dr. Windt⸗ Marine zum Abschluß getemmen. Im nächſten neuen Dierbuve, arı 
orſt: O, nein!), er will die vollſtändige Fahre kommen folgende Schiffobeſatzungen zur Die Juduſtriellen, welche die franzöſiſche 
Herrſchaft der Kirche. Herr Windlhorſt hat Ableſung: Die volle Beſatzung einer Krenzer⸗ Ausſtellung in Mostan beſchicken, gaben geſtern 
ſeine Freude über die rede des Abg. von Buch kerbelte und zweier Kauoneuboete in Oſtaſien, dem Handelsminiſter ein Bankett, welcher das 
ausgeſprochen und doch giebt es keinen größeren die volle Beſatzung ei ies Kreuzers, eines ano: Bedauern ausſprach, daß der Regierung keine 
GegenſatzW zu ihm als die Rede von Buch's nenbostes und der Statieusfahrzeuge in Kame⸗ Mittel zur Verfügung ſtänden, das Unternehmen 
Der Letztere ſteht auf dem Boden der Vor age, run, die Beſatzung eines Kreuzers in Auſtralien di elt zu fördern; er werde. jedoch daſſelbe nach 
die Windthorſt entſchieden bekämpft. Mit gro» und bie halbe Beſatzung des Stationsfahrzen es Mö, lichkeit unterſtützen. Spuller toaſtete auf 
der Freude habe ich es begrüßt, daß unſere im Mittelmeer, zuſammen 823 Köpfe. Was das ruſuſche Volk und den Zaren. 
Staatsſchulverwallung ſich allſeitige Anerkeunung die Judienſthaltungen für das nächſte Jahr be⸗ Geſtern fanden auf dem biefigen Bahnhofe 
erworben hat. Allein, was für die Vergangen- trifft, ſo wird das von Kontregdmiral Valois St. Lazare Verſuche jtait, Güterwagen in Am 
beit zutrifft, iſt für die Zukunft nicht immer kemmandirte Kreuzergeſchwader in ſeinem bis⸗ bulan wagen umzugeſtalten. 8 
utreffeud. Der Weg, deu die Vorlage vor⸗ herigen Beſtaude (eine Kreuzerkervette : „Leipzig“, Paris, 6. Dezember. (W. T. B.) Die 
chlänt, iſt meiner Anſicht nach nicht der richtige drei Kreuzerkeroetten: „Alexandrine“, „Seppie? Wudgeikonuniſſien ſchüßt die vorausſichtlichen 
um die Entwicklung der Selbſtoerwaltungsorgane und „Carola“, erhalten bleiben, dagegen wird dee c neee des Einnahmobudgets für 1891 
in allen Fällen zu ſichern. Die Irganifation wohl die oſtafrikaniſche, als die auſtraliſche Sta- auf 17 Millionen Franks. Mit den bereits ge⸗ 
der Stadt- und Landgemeinden muß in verſche⸗ tin um einen Kreuzer verſtärkt. Es werden nehmigten Steuern und der Keuverſion der 0. 
dener Weiſe vor ſich gehen; die Kommiſſton ſtationirt: in Weſiaſritn ein Kreuzer und ein jährigen Obtigarionen würde en demnach möglich 
wird Gelegenheit finden, die hier vorhandene Kauonenboet, in Ostafrika zwei Kreuzer, it Dit: ſein, das Gleichgewicht des Budgere oßne die 
Lücke der Vorlage auszufüllen. Einer totalen asien zwei Kanonenboote, in Auſtralien zwei Steuern auf Fetreleum, pparmazentiſche Spe⸗ 
Umarbeitung des Entwurfs bedarf es nicht Kreuzer und im Mitte mehr ein Fahrzeug Noch zialitäten und Alkotel berzuiteilen. 8 
nur einer Ergänzung und Ausbaunng derſelben. größer als im vori en Jahre wird die Zul der Die Zellkommiſſion hat den Handelsvertrag 
Ich hoffe, daß es noch in dieſer Seſſion ge⸗ für Schutz und Uebungszwecke in Dienſt zu mit Griechenland einſtimmig angenommen. 
lingen wird, die Vorlage zu einem für die 1 Schiffe fein. Ferner Großbritannien und Irland. 
Schule gedeihlichen Abſchluſſe zu bringen. (Bei⸗ Manbvergeſchwader erhalten dieſelbe Zuſammen = 2 . 
fall rechts.) ſetzung wie in dieſem Sommer, doch ſollen zu London, 6. Dezember. Gladſtone erklärte 
Abg. Dr. Windthorſt wiederholt fe letzterem noch zwei gemiethete Dampfer binzu⸗ der iriſchen Deputation feine perſönliche Sym⸗ 
. Dr rn 5 n W̃ wiederholt ſeine tre.en. Mehr in Dienit geſtellt als im Vorjahre pathte für deren modiſtzirten Garantie⸗Forderun⸗ 
Behauptung. bob 125 1 ortinute des Ent werden zwei Torpedodiviſionsboote und 14 Tor- gen; er könne jedech für die liberale Partei 
wurfs die Kir N he fin auf die Schule pedoboote. Nachdem die alte Segelfregatte keine konkreten Verſprechungen geben. Mau er⸗ 
3 Alm 155 5 M egen wäre, in welcher „Niobe“ von der Liſte der Kriegsfahrzeuge ge. warte heute Paruells temporären Rücktritt. 
. 2 2 8 beſchränkt wer- ftrichen (wie neuerdings auch das Torpesobeot! London. 6. Dezember. (W. T. B.) Die 
En ats K 5 2 woll ane de des „Tapfer“) wird als Kadettenſchulſchiff im näch- iriſchen Oeputirten traten heute Nachmittag 1 Uhr 
influſſes der Kirche, bie n Neues nur ſien Frühjahr eine Kreuzerfregatte in Dienſt zuſammen, um über die ſchriftliche Antwort 
erhalten willen, was 0 letzt beſteht. Auch er kommen. Für die Schiffsjungen⸗Ausbildung wer⸗Gladſtone's zu berathen. Der genaue Inhalt von 
wolle in der 1 mitarbeiten, er wolle den nicht weniger als vier Schiffe dienen, eine Gladſtone's Zuſchriſt iſt nicht bekannt, man glaubt 
aber die Sicherheit haben, daß den Kindern die Krenzerfregatte, zwei Kreuzerkorvetten und eine jedoch annehmen zu könen, daß Gladſtone darauf 


el 
SIE 


— 


4 Wer ; orden. it Gottes Hülſe werden wir auch Neiigion ihrer Väter erhalten bleibe und dieſe Segeibr aufmerkſam macht, daß es ſich augenblicklich nicht 
4 Lay gene 15 5 1 katholiſche Kirche Feige and 788 ee 0 ; = ban de „ besen 6. Dezember. Man meldet ans um die Details inc Homerte rote handle, 
e ene lei 8 0 ifall i entrum. h itaindigen, er wunsch zer nicht. da ſ cha u: ſondern um die Leitung der iriſchen Partei, und 
einer ſpäteren Seſſion zu erleichtern. In die abſchlagen. (Beifall im Zentrum.) die Majorität des Hanſes ein neues Kulturkampf⸗ Wa niche znerer VNerfzz 8 N ; Verba 
Details der Vorlage will ich nicht näher ein⸗ Kultusminiſter v. Goßler erwidert zu⸗ mpf Nach höherer Verfügung werden alle Aus- daß er alle weiteren Verhandlungen ablehne, bis 


geſetz ſchaſſe. Die 0 werden ſich da⸗ wanderer nach Braſilien, mit oder ohne Paß, an ein neuer Führer der Partei ernannt jei. 
gegen wehren, 15 N „Katholiken könne der Geenze angehalten und zwangsweiſe nach | 
man nicht durch einen Majoritätsbeſchluß mund⸗ ihren Heimathsorten zurückſebracht. f 


ehen, ich will nur erklären, daß die konſervative nächſt dem Vorredner, daß der von dem Mini⸗ 


2 1112 2 3. De mber 80 Miles Pi 
artei es mit Freuden begrüßt, daß der Geſetz⸗ ſter von Ladeuberg aufgeſtellte Entwurf eines London, 6. Dezember. General Miles de 


peſchirte, dem „Standard“ zufolge, aus Waſhing⸗ 


— 
r e r e e . v Ra En N 
= 3 


entwurf der Schule den koufeſſtonellen Charakter Volksſchulgeſetzes von allen Biſchöfen pure und todt machen und es ſei völlig unmöglich, daß die 8 * PR 5 h : : 

; ; N N f 5 55 8 a 5 F 9. h, | N r. (W. T. B.) Die ton, der Hauptgrund der Unzufriedenheit der 

gie (Bela rechts, Wiverſpruch 1 nie aan worden ſei Hört! hört!) Katholiken dieſem Gefege zuſtimmen. von Sr ande Ane ten chen Packet l, Gong ſei de Thatſache, daß dieltben — Jahre 
een. erden. Religion. Anderes Seminar wird ber katbolucee“ Die Diskuſſſen wird hierauf gefchleffen. _ tien Geſellſchaft in Ausficht genommene Exkur⸗ lang um ihre Nationen betrogen worden ſeien. 


der wir unter keinen Umſtänden abgehen werden. Religions⸗Unterricht anders ertheilt, als durch 
(Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.) Wir einen katholiſchen Lehrer. Der Entwurf, der 
ſind ferner damit einverſtanden, daß die Schule hier vorliegt, enthält die Verfaſſung und das be⸗ 
auf dem kommunalen Prin, ip aufgebaut wird. ſtehende Recht und kommt in einigen Punkten 
Aus der Uebertragung der Schullaſten auf ae Religions⸗Geſellſchaflen entgegen. Von einem 


Nach einer Reihe perfönlicher Bemerkungen ſion ihres Doppelſchrauben » Schnelldampfers, London, 6. Dezember. Wie der „Times“ 
wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 a Vittorin“ Ne dem Midler 5 5 ans Saufibar gemeldet wird, bricht Major von 
Mitgliedern gewieſen. 8 bereits jetzt als geſichert betrachtet werden, da die Wiſſmann mit einer Expedition gegen den 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Anmeldungen zur Theilnahme über Erwarten Häuptling Machembe ſofort nach Lindi auf. 

Nächſte Sitzung: Dieuſtag 11. Ubr. zahlreich einlaufen. Mit dem Bau der Eiſenbahn zwiſchen Dagas 

„Tagesordnung: Novelle zum Geſetz vom 14. Jena, 6. Dezember. (W. T. B.) Heute moyo und Dar es⸗ Salaam ſoll ſofort begonnen 
Mai 1885, betreffend die leberweiſung von Be- wird der geſammte Perſonen⸗ und Güterverkehr werden. 
trägen aus den landwirihſchaftlichen Zöllen an auf den Linien der Saalbahn Großheringen] Die Verkündigung des britiſchen Protektorats 
die Kommunalverbände. Schwarza⸗Blankenberg, ſowie Orlamünde⸗Ilide⸗ über Sanſibar veranlaßt eine allgemeine Aus⸗ 


Gemeinden folgt von ſelbſt, daß den Gemeinden Auſturm gegen die Kirche kann in keiner Bezie⸗ 
und kommunalen Verbänden die Betheiligung an hung die Ride fein. Der Entwurf iſt auch in 
der Schulleitung eingeräumt werden muß. Ob keiner Weiſe als der Verfaſſung zuwiderlaufend 
dies auch den Inhabern der Gutsbezirke gegen⸗ anzuerkennen. Was den R ligious⸗Unterricht ans 


über geſchehen muß, iſt uns zweiſelhaft. Wir betrifft, jo find auch da den Gegnern Irrthümer Schluß A 0 8 . 

1 ene. ER h yluß 4% Uhr. in⸗Pö er n. Die L anderung der Ausländer. Der deniſche Gene 
wellen auch die Auſicht, bab der Selbſtoerwaltung untergelaufen. In der Provim Polen wird den i Sn a e f e e vr OREL SiER Was Basflinrair El 
der Gemeinden durch die Vorlage zu eng Grenzen polniſchen Kindern der Religions-Unterricht in! arza⸗Saalf 9 


Beamten ſollen bald nachfolgen. 

Wie aus Urukama verlautet, hätten die dor⸗ 
tigen Eingeborenen ſämmtliche Araber an der 
Südküſte des Viktoriaſees ermordet. 


vorausſichtlich noch 14 Tage geſperrt bleiben. 
Deutſchland. dindolſtadt, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Berlin, 6. Dezember. Se. Majeſtät der Der Landtag ift nach Erledigung der Geſchäfte 
Kaiſer weilt heute in Göhrde. Der Aufbruch heute geſchloſſen worden. 
zur Jagd erfolgte heute früh bereits um 8", München, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Uhr nach dem Jagdrevier; zunächſt wurde ein Der Nedakleur der ſoztaliſtiſchen „Münchener Nußland. 
eingeſtellles Jagen auf Rothwild am großen Poſt“, Schwab, iſt wegen Zeugniß⸗Verweigerung Petersburg, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Stern abgehalten. Nach einem Imbiß im Jagd⸗ hene Vormittag verhaftet worden. In Tichy (Gouvernement Kowna) iſt ein Klub 


geiegen find. (Seyr richtig!) Wir erkennen un⸗ polnischer Sprache ertheilt. Sollte die Vorlage 
edingt an, daß eine ftrenge Aufſicht auf dem darüber nicht klar fein, daß der Religions-⸗Unter⸗ 
Gebiete der Schule nothwendig iſt, wir ſind aber richt nur von einem von der Kirche dazu beru⸗ 
der Meinung, daß die Vorlage in dieſer Be“ ſenen Lehrer ertheilt werden ſoll, fo wird dies 
iehung über das Maß der Nothwendigkeit hin⸗ in der Kommiſſion verbeſſert werden können. 
ausgegangen iſt. Die Rolle, die dem Kreis- Wenn das preußiſche Schulweſen in den letzten 
ausſchuß eingeräumt werden ſoll, iſt eine ſehr Jahrzehn en günſtig vorwärts gegangen iſt, jo 
beſcheidene, derſelbe muß mehr in den Vor⸗ weiß die Regierung, daß dies nur den Schul⸗ 
dergrund geſtellt werden. Die Durchführung vorſtäuden in den großen Städten zu verdanken 
der Vorlage it nur möglich unter weſentlicher iſt. Die Diskuſſion bat bis jetzt den Erfolg ge⸗ 


— — — — — 


Findermeute auf Sauen im Wilddiebshorſt fort⸗ auf dem Dache der Anger⸗Frohnfeſte mit der faͤyrlicher Beſtrebungen geſchloſſen worden. 
geſetzt. Soweit bis jetzt bekaunt, dürfte Se. Aabringung eines Schnee ⸗Schutzgitters beſchäf⸗ Petersburg, 6. Dezember. (W. T. B.) 


at ms “= 1 fi 2 2 f 
Theilnahme des Staats, wir tragen aber habt, daß wir uns einander weſentlich genähert Majeſtät der Kaiſer heute Abend kurz vor 10 tigt waren, durch He abſtürzen das Leben ein. Die Südwenbdayn⸗Geſellſchaft übernahm die Ex- 


Bedenken, hierzu bie Diittel aus den Ueberwei haben. Ich habe die Hoffnung, daf, wenn wir Uhr wieder auf der Wildparkſtation eintreffen. Nürnberg, 6. Dezember. (W. T. B.) ploitation der neu erbauten, insgeſammt 194 


ſungen aus den Zöllen zu verwenden und feſtzu⸗ erſt an der Arbeit ſein werden, die Vorurtheile — N 1 an 5 x deri 3 1 
wir wiſſen, was RR . 5 5 8 — Nach dem „Danz. Kur.“ iſt der er⸗ Die am 1. Dezember ermittelte ortsanweſende Werſt betragenden Zweiglinien von Kiwerzy nach 
legen, bevor wir willen, aus der Steuer- beſeitigt werden können und daß wir ein Geſetz wählte Ober⸗Bürgermeiſter von Danzig, Herr Bevölkerung beträgt 142,404 Seelen gegen Luzt und Umau. 


1 Wir ind bereit 0 S ine . 0 Seite 5 >; / 4 5 
8 at 5 . eh Th 7 15 Stande bringen werden, welches allſeitige Be⸗ Fer. Baumbach, vor einigen Tagen in ſeiner 114,891 im Jahre 1885, diejenige der Stadt Warſchau, 6. Dezember. (W. T. B.) Das 


eifall,) riedigung hervorrufen wird. (Beifall.) Eigenſchaft als Vizepräſident des Reichstages Fürth beträgt 42,659 Seelen gegen 35,455 im Bezirlszgecucht zu Petrekow verurtheilte den aus⸗ a 


Abg. Olzem (natl.): Neues bringt der bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Diner ge⸗ Jahre 1885. ländiſchen Auswanderungs-Agenten Krauſe wegen 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum): Die Entwurf nicht wiel, 8 Hält vielmehr im Veſent- laren geweſen. Auch der Ober-Bürgermeiiter l a unerlaubten Geſchäſtsbelrtebes zu einjähriger 

eben gehörte Rede veranlaßt mich, für eine kom⸗ lichen die alten bewährten Grundfäge im Schul⸗ Potsdams, Herr Boie, der neben anderen ſtädti⸗ Oeſterreich⸗Ungaru. fängnißſtrafe. 

. Berathung dieſer Vorlage zu ſtimmen, weſen aufrecht. Der Entwurf bedeutet inſofern | chen Auzeleneubeiten vornehmlich über das neue Wien, 6. Dezember. (W. T. B.) A 

nicht weil ich glaube, daß das Geſetz in dieſer einen großen Fortſchritt, weil er au die Stelle Auguſte Viktoria⸗Krankenhaus Bericht erſtattete, geordnetenhaus. evera und Genoſſen inter⸗ Montenegro. 

Seſſion zu Stande kommen kann, ſondern weil der Verwaltung klares Recht fett. Wird der wurde nach der „A. R. C.“ dieſer Tage mit pellirten den Miniſter für Laudesvertheidigung, Cettiuje, 6. Dezember. (W. T. B.) Der 


2 


zelte wurde die Jagd mit einer Suche mit der Heute büßten zwei Kupferſchmiede, welche vom Gouverneur wegen ſtaats- und gemeinge⸗ 


if 
* 

2 

* 


| 4 3 Fürſt von Monlenegro ift mit feiner Tochter, der November 12 Uhr Ladung übergegangen; ſehen mord!) Das Gerücht, daß ein Bruder den an⸗ 


= Verzogin von Leuchtenberg, auf der Yacht 


„Rexana“ nach Nizza abgereiſt. 
Griechenland. 


worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Dezember. Während unter den 
hieſigen Kolonialwaarenhändlern und Deſtilla⸗ 
teren allgemein eine Einigung betreffs Ab⸗ 
ſchaffung der ſonſt an die Kun denſchaft gewährten 
E Weihnachtogeſchenke noch nicht erzielt iſt, ſind die 
14 Herren Geſchaftsinhaber dieſer Branchen in Kos: 
lin praktiſcher vorgegangen. Dieſelben haben eins 
ſüimmig beſchloſſen, das bisher einem Theile der 
Kundſchaſt (namentlich der ländlichen) gewährte 
2 Weiynachtsgeſchenk von jetzt ab nicht mehr zu be⸗ 
* willigen; gleichzeitig baben die belreffenden Ge⸗ 

ſchäftolente eine Kaution von 100 Mark binter: 
legt, welche verfällt, falls dieſe Abmachung von 
einem der Kontrahenten nicht inne gehalten 
werden ſollte. 

— Die neue Kaſerne an der Neuen Wall⸗ 
ſtraße wird bereits morgen von dem 2. Bataillon 
des Königs⸗Regiments bezogen werd en. 

— In der Weche vom 30. November bis 
6. Dezember wurden in der hieſigen Volksküche 
25,7 Portionen verabreicht. 

— Der 14 Jahre alte Knabe Herman 
Völker zu Gollnow hat den Knaben Auguſt Struck, 
Pflegeſoyn des Arbeiters Grieſe daſelbſt, welcher 
in die Jyna gefallen war, vom Tode des Er⸗ 
trinkeus gerettet. Dieſe meuſchenfreundliche That 
wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Praſidenten 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht, daß dem Reiter eine Geldprämie be⸗ 

5 willigt worden iſt. 
1 i — Perſoual Veränderungen im Bezirk der 
1 königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin. 
- Verſetzt in gleicher Eigenschaft find die Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten Graf von Sparr in Swine⸗ 
münde nach Stettin, Heller in Hamburg nach 
Stargard und Dettmann in Stettin nach Swine⸗ 
müde. Geſtorben iſt der Amtsdiener Gette zu 
Stettin. 

— Das Gaſtſpiel der Frau Hedwig 
Niemann⸗Raabe im Stadt⸗Theater wird 
vorläufig um einige Tage verſchoben, da die Künſt⸗ 
lerin durch die Repertoirverbältniſſe in Bertin 
1 f verbindert iſt, am Dienſtag zu ſpielen. Die be⸗ 
reits erfolgten Vorbeſtellungen auf Billets ber 
halten ihre Gültigkꝛit und wird das definitive 
Auftreten der Küuſtlerin demnächſt bekaunt ge⸗ 
geben werden. 

I — Im der Kunſtausſtellung von H. Loeſcher 
hier, kleine Domſtraße 1, iſt gegenwärtig das be⸗ 
rühmte hochintereſſante Bild von G. Bülrklein 
„Seeſchlacht bei Liſſa“ ausgeſtellt. Das Ge⸗ 
mälde ſtellt den erbitterten Kampf zwiſchen der 
italien ſchen und öſterreichiſchen Flotte dar, aus 
welchem der zſterreichiſche Admiral Tegetthoff 
glänzend als Sieger hervorgeht. Der Vorgang 
iſt Streng geſchichtlich geſchildert und von hohem 
Jutereſſe für Jedermaun, ſowie für jeden Laien 
leicht verſtändlich. Das ganze Bild iſt voller 
Leben und Bewegung, die eigenartige und exakte 
Ausführung der einzelnen Details, die effektvolle 
. Stimmung des Ganzen giebt den beſten Beweis 
der hehen Befähigung des Künſtlers, dem als 

höchſte akademiſche Anerkennung der Küunſller⸗ 
er die goldene Medaille zuerkannt wurde. Es 


— 


t der letzte Moment des Euntſcheidungskampfes 
der Flotte, der uns bier vor Auzen geführt 
wird, linis im Vordergrunde ſehen wir das von 
dem öſterreichiſchen Panzerſchiff „Drache“ in 
Brand geſchoſſene Schiff „Paleſtro“, von wel 
chem Flammen und ſchwere Rauchwelken auf⸗ 
fteigen, das ganze Maſchinengehänſe wie der 
9 Rauchfang leuchten in unheimlichem Feuerglanz. 
N 8 Auf Deck des Schiffes herrſcht grenzenleſe Ver⸗ 
1133 weiflung und Verwirrung, alle drängen und 
flüchten nach der äußerſten Spitze des Schiffes; 
einzelne ſtürzen ſich in die Fluthen, andere wie 
ö der ſuchen die Nettungsboote los zu machen. 
Neecchis im Vordergrunde befindet ch das von 
1 dem furchtbaren Artilleriefeuer der Panzerſchiſſe 
„Affondatore“ und „Vareſe“ hart bedrohte Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer“; ſelbes hat bereits Bugſpriet, 
Rauchfang und Vordermaſt verloren, während 
den Mittelpunkt des Bildes Perſavios ſtolzes 
1 f Admiralſchiff „Re d'Italia“ einnimmt, welches 
N von der öſterreichiſchen Panzerfregatte „Ferdinand 
. Max“ unter perfönlicher Leitung Tegetthoſſ's in 
den Grund gebohrt wird und ſchon nach wenigen 
Miunen in den Wellen verſinkt. Dieſer mit 
äußerſter Erbitterung geführte Kampf wird uns 
hier mit all' ſeinen Schreckuiſſen aufs lebhafteſte 
vor Augen geführt, bei dieſem Gemälde iſt's nicht 
nur die künſtleriſche Aneführung, die wir bewun⸗ 
dern, der Gegeuſtand ſelbſt trägt ſchon an ſich 
Pen. dazu bei, den Beſchauer dauernd zu 

N ffeſſeln. 7 
| 2 * Gejtern Abend tagte im „Hotel de Pruſſe“ 
die pommerſche Anwaltskammer, in weicher eine 
Erſatzwahl für zwei Vorſtandsmitglieder vorge⸗ 
nommen wurde und zwar wurde für den ver: 
N ſtorbenen Geh Juſtizrath Wendlandt der Rechts⸗ 
auwalt Pautzlaff⸗Stettin und für den ver⸗ 
ſtorbenen Juſtizrath Fabricius⸗Stralſund der 
Ziauſtizrath Berger ⸗ Greifswald gewählt. — 
gaiür die Hülfslaſſe Leipzig wurden 1000 Mark 

N willigt. 

* 55 In der Woche vom 23. bis 29. No⸗ 
N vember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 393 
Erkraukungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Die 
hohe Zahl der Erkrankungefälle wurde hervor⸗ 
gerufen durch das immer weitere Umſichgreiſen 
| der Maſern⸗Epidemie, denn nicht weniger als 
3332 Erkrankungen und 3 Todesfälle erſelgteu in 
Folge von Maſern, beſonders haftete die 
Krankheit im Kreiſe Saatzig, woſelbſt 112 Er⸗ 
krankungen (2 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 


ur» 


unferen Tod vor Augen. 


mit Getreide von Nylköping 


unerhebliche dienstliche Erleichterungen für die 


1 


Kapitän Malmen.“ dern ermordet, verbreitete ſich heute Abend um Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Daneben ſtehen die Namen zweier Matroſen. 6 Uhr wie ein Lauffener durch die Stadt und rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Augeſtellte Ermittelungen ergeben, daß es ſich beſtätigte es ſich bald, daß die ſchaurige That ſ nene jance, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
hier um den Küſteuſchooner „Carnot“, Kapitän ſich wirklich ereignet hatte. 


feinen älteren Bruder mitiels eines Meſſerſtiches 


Dauer ihrer Fahrten geplant. Es werden näm⸗ in die linke Seite der Bruſt jählings erſtochen, 
lich gegenwärtig in dem techniſchen Bureau Ent⸗ ſo daß derſelbe ſoſort als Leiche niederſank und 


wärfe zur Anbringung eines 


entſprechenden eine große Blutlache ſich neben ihm ergoß. Der 


Sitzes auf der Lokometive und einer theilweiſen jugendliche Brudermörder lief auf den Strümpfen 


Ueberdachung des Ten ders ausgearbeitet. 


ſeiner anſtrengenden Fahrten 
wendige Friſche nicht bewahren konne. 


ſo verderbliche Zugluft ſchützen. 
der Behörde verdient 
erkennung. 


— Zur Aufnahme in eine Thenterzeitung die Wahrnehmung gemacht, daß diejenigen Kinder 

hatte ein Hotelvejiger ein Inſerat unter der Be. ärmerer Familien, welche gewohnheitsmäßig bet- 
dingung aufgegeben, daſſelbe zwei Monate lang f teln gehen und oft hierzu ſelbſt von jungen ar 
täglich an bervorrageuder Stelle zum Abdruck zu beitsfähigen Eltern angebalten wer en, ſobald fie 
Den verabredeten Preis mit monatlich |heramwachien, in die Verbrecherlauſbahn eintreten 
100 Mark zahlte er für einen Monat im vor⸗ und empfiehlt es ſich, der Kinderbettelei mit aller 
aus, und ſellte der Preis für den andern Monat Gewalt entgegen zu treten, und ſtiften die von 
Nicht wenig er⸗falſchem Miileidsgefüht getriebenen Almoſengeber 
ſtaunt war daher der Auftraggeber, als er die nichts Gutes, wen ſie hierdurch das Betteln der 
Rechnung über ein Inſerat von drei Monaten Kinder beſtärken und unterhalten, denn vom Bet: 
zugeſandt erhielt, und ihm auf Aufrage vorge telu zum Stehlen iſt nur ein kurzer Schritt und 
galt wurde, daß er bei dem Buchhalter der in den meiſten Fällen gehen die das Betteln ge 
Oruckerei noch für einen Monat nachbeſtellt habe. wöhnten Kinder verloren. 
Er beſtritt dies, legte die noch ſchuidigen 100 ſchon frühzeitig ihren unord utlichen Eltern ent- 
Mark für den zweiten Monat anf ven Tiſch und zogen und in Auſtalten chriſtliche Erziehung ge⸗ 
erklärte entſchieden, für den dritten Monat nicht nießen können, würde aus Mauchem ein brauch⸗ 
zahlen zu wollen, da er eine Nachbeſtellung nicht | barer Menſch gemacht werden. 


bringen. 


nach Ablauf deſſelben erfolgen. 


gemacht habe. Die deshalb gegen ihn augeitellte 
Klage endigte mit ſeiner Verurtheilung, weil der 
vernommene Buchhatter ganz beſtimmt aus ſagte, 


von dem Beklagten auch die Beſtellung für den den Straßen; „the verdict“ riefen die Zeitungs⸗ 
dritten Monat entgegengenommen zu haben. Gegen verkäufer aus; Marie Eleonor Wheeler alias 


Mau, davon, doch iſt er bald ergriffen und von der 
iſt zu der Ueberzeunung gekommen, daß der Polizei verhaftet. Der Vater der beiden Brüder 
Dieuſt auf der Lokomotive, wie er jetzt ausgeübt wurde vor etlichen Jahren auch erſchlagen und 
werden muß, den Führer zu ſehr ermüdet, und hört man, daß ſich gegen die Führung des Her⸗ 
daß er in Folge deſſen die bis zur Beendigung mann Kittner nichts einwenden läßt, dagegen 
unbedingt noth⸗ hat der Arthur Kittner von Jugend auf wohl 
Auch Inicht große Luſt gezeigt, ein brauchbarer Meuſch 
will man dieſe verantwortlichen Beamten durch zu werden, denn ſchon als Knabe mute er in 
die Ueberdachung des harben Teuders gegen die die Zwaugserziehungs⸗Auſtalt nach Stolp gebracht 
Dieſe Fürſorge worden, doch ſcheint er auch hier nicht gebeſſert 
ſicherlich allſeitige An⸗ zu ſein und 


e ſiebt nun ſeiner wonlverdienten 
Strafe entgegen. — In den meiſten Fällen wird 


Würden dieſe Kinder 


Vermiſchte Nachrichten. 
London, 3. Dezember. Großes Geſchrei in 


dieſes Urtheil legte der Beklagte Berufung ein. Frau Pearcey iſt beute den den Geſchworenen in 
welche er lediglich darauf ſtützte, daß die Ausſage der Old Bailey zum Tede verurcheilt werden. 
des Zeugen in jo auffallend kurzer Form zu Ihre Unthat hatte um vergangenen Oktober das 
Proſokol genommen worden, daß ſie gar keinen Gerücht von der Verlegung der Thätigkeit Jack 


lich entgegengenommen. 
ſchen Reichstags hat einen Antrag au 
des Reichegeſetzes rom 4. Juli 1872 betr. 


aus der katboliſchen Bevölkerun 
Unterſtützung zu Theil geworden. 


und die Wiederzulaſſung der Jeſuiten im deut⸗ 


ſchieden zum Ausdrucke zu bringen. 


Herren Burmeiſt er, 
Nagel und Saunier zur Sammlung von 


den Rechtezuſtaudes. 

Bagemübl, Poſtſckretär. 
lehrer. Dorſchſeldt, Kaufmann. 
mann. Gräber, Konſiſtorialrath. 
Regierungsrath 


Steuer ⸗ Sekretär. 
Direktor. Mannkopf, Lehrer. 
Gymnaſialtehrer. Mende, 

Neſſenius, Rendaut. 
Dr. Scipio, Prediger. 
Direktor a. D. Dr Weider, Gymnaſial⸗Dir ktor. 
Wiuckenbach, Ober⸗Landes Gerichtsrath. Zarges, 

Stadtrath. 


Aus den Provinz u. 


Der Kaufmann Heinrich Weſiphal 
Verwalter der Maſſe ernannt. Konkursforderun⸗ 
gen ſind bis zum 15. Jauuar 1891 bei dem 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

Stolp, 5. Dezember. 
Generals der Kavallerie Hann v. Weyhern, Chefs 


Baltzer, Gymnaſial⸗ Willen küßt. Ei . ii 
Gerber, Kauf⸗ Skat neulich in die Lage geratben, daß eiue Lell⸗ 
Herreſé, Ober: nerin im Uebermuthe ihm einen herzhaften Kuß 
Hildebrandt, Geh. Juſtizrath. auf die Wange gab. Obwohl allſeitig die Sache 
Koch, Amtsgerichtsra h. Kowalewoky, Provinzial⸗ als ein harmloſer Scherz aufgefaßt wu de, ſo 
Prof. Lemcke, Gymnaſial⸗ bat der biedere Rentier dech in Aubetracht der 
Dr. Meinhold, Scene, die ihm feine beſſere Hälfte zu Haufe 
Landgerichtsrath. machte, als fie von dem Intermezzo erſuhr, die 
Pauli, Paſtor primarius. Beleidigungsklage gegen die kußluſlige Hebe an- 
Sievert, Gymnaſial⸗ geſtreugt. 


§ De umin 6. Dezember. Ueber das Ver⸗ haus Karl Neu 
mögen des Schuhmachermeiſters Karl Witt hier⸗„Straße 13, die Verſicherung für eine Pramie 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröſſnet. von 8 
iſt zun 


Werth bade und unmöglich zur Verurtheilung des Aufſchlitzers nach Hampſtend im Nordoſten 
des Beklagten ausreichend erſcheinen Tonne; denn Lendons wachgerufen. Man faud eine Frauen⸗ 
der Zeuge ſagt nicht, wo und wann. ob münd⸗ leiche mit zerſchmettertem Kopf und durchſſpnit⸗ 
lich oder ſchriftlich die Beſtellung von ihm ent: ten em Halſe und einen auſcheinend erdroſſelten 
geneugenommen ſei, weshalb ſeyr wohl eine Ber: | Säugling; es war ihr | 
wechſelnug zu vermuthen ſei, zumal er ſchon Der Prrozeß ergab folgendes. Vor feiner Ver 
öfter Juſerate für die Theaterzeilung aufgegeben heirathung hatte Hogg, der Gatte der Ermerdeten, 
habe. Das Landgericht hat jedoch die Beſtati⸗ ein Verhallniß mit Frau Pearcey unterhalten. 
zung des erſten Urtheils auszeſprochen, weil die] Beſondere Umſtände aber nötbigten ihr zur Hei⸗ 
Frage, ob die Beſtellung ſchriftliy oder mündlich rach mit der Ermordete n; das ſträfliche Verhält⸗ 
erfolgt iſt, ebenſowenig von Erheblichteit er⸗uiß mit der Pearcey wurde aber ferinefegt. Im 
ſcheint wie der Umftaud, daß der Zeuge den Oktober lud die Peaccey Frau Hogg und ihr 
Zeitpunkt der Beſtellung nicht angegeven hat.] Kind zu ſich zu Thee ein; fie ſchlug erſterer mit 
Ein Irrthum auf feiner Seite bezüglich der dem Schüreifen dae Gehirn ein und ſchnitt ibr 
Identität des in Frage kommenden Juſerats iſt den Hals fait vollſtändig ab, ſchaſfte die Leiche 
ausgeſchloſſen; denn der Zeuge hat feiner eid⸗ im Kinderwagen auf eine einſame Straße, ließ 
lichen Beurkundung nach die Verlängerung des den Kinderwagen in Hamilton Terrace und ſetzte 
Juſerats auf noch einen weiteren Monat perſon⸗ den Säugling auf einer Wieſe aus, wo er ver 


Kind aus Keutiſy Zorn. 


vor Kälte ſtarb. Daun reinigte fie ihr blutbe⸗ 


Wir werden erſucht, folgenden Aufruf zu flecktes Zimmer und begab ſich zwei Tage darauf 
veröffentlichen: Die Zeurumefraktion des deut- mit einer Verwandten der a 
f Auf ebung Leicheuſchan nach Hampſtead, und dort, an ihrem l . g ö ö 
die ſichtlichen Beben bei dem Aublick ſchopfte die Donnerſtag Abend geſtorben iſt. Die Obduktion 
Answerſung des Orkens der Geſellſchaft Jeſu Polizei Verdacht; man uuterſuchte ihre Wohn 
und der ordensähnlichen Kongregatienen aus dem und verhaftete ſie auf deren Befund bin. 
Gebiete des deu ſchen Reiches eingebracht. Die⸗ hatte ſich der Nebenbublerin zu entledigen geſucht | 
ſem Antrage iſt durch zahlreiche Maſſeupetitieuen Ihre Haltung beim Prozeß war auzererdeutlich 
moraliſche kühl; in einem Briefe au ibre Mutter lengnet 
s ift deshalb ſie mit vielen frommen Wendungen. — Die 
die Pflicht aller derjenigen, welche anders denken Eiſerſucht gegen deutſche Handlungsbe⸗ 


emordeten zur 


ung 
Se 


fliſſene fand geſtern ihren Ausdruck d rc 


ſchen Reiche für eine verderbliche Maßregel er⸗ eine Abordnung. welche der Citykemmis Verein 
achten, auch ihre Auſicht beim Reichstage ent⸗ an den Lord Maver gefandt, um ihm Vor⸗ 


ſtellungen gegen die Anſtellung deutſcher und aus⸗ 


In dieſer Erwägung haben die Unterzeich- |wärtiger Kommis in der Londoner City zu 
nelen eine Peti ion an den Neichstag um Ab- machen. d! r ’ 
lehnung des Zentrumsautrages den Exreditionen nur antworten, daß die Prinzipale in der Wahl 
des „Geueral⸗Anzeiners“, der „Oſtſee⸗Zeitung“, ivrer Kommis durchaus ng 
der „Pommerſchen Reichspoſt“ und der „Stettiner weun fie ausländiſche Haudlungsgehülſen wegen 
Zeitung“ ſowie in den Buchhandlungen der ihrer Sprachkeuntuiſſe oder ſonſtiger Eigenſchaften 
Daunenberg, vorzögen, jo ſei das ihre Sache. 


Der Lord Mayor konnte ihnen eben 


un«bhängig ſeien; 


— Eine intereſſante Rechtsfrage, die anch 


Namensunterſchriften ausgelegt; wir rufen unfere der Pikanterie wicht ermaugelt, wird, der „Täal. 
Mitbürger auf, durch Beibeiligung an dieſer Rundſch.“ zufolge, demnächſt in Gotha durch 
Petilien vor der Vertreiung des deutſchen Volkes Michterſpruch eutſchieden werden, nämlich die 
mit einzutreten für die Erhaltung des beſtehen⸗ Frage, ob es eine Beleidigung für einen Mann 


ſein kann, wenn ihn ein Mädchen ohne ſeinen 
Ein G ethaer Rentier iſt eim 


Vaukweſen. 

Koblenzer Stadt» Obligationen von 1885. 
Die nächſte Ziehung ſindet Eude Dezember 
ftatt Gegen den Koursverluſt von circa 3 Pro⸗ 
zent bei der Auslooſung übernimmt das Bauk 
burger, Berlin, Franzöſiſche 


Pf. pro 100 Mark. 


Börfen-Merichte, 


Poſen, 6. Dezember. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 62,00, Tuer 42.60. Höher. — 


Nach dem Tode den Wetter: Sehr ſchön. 


Magdeburg, 6. Dezember Zuckerbe⸗ 


demnächſt im Kreiſe Randow mit 67 Erkran- des Huſarenregiments Fürſt Blücher von Wayl⸗ richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.15, 
klonen, im Kreiſe Greifenhagen mit 45, in ſtatt, iſt dem von dem Verſtorbeuen fo geliebten Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35, 
Regiment die Uniform feines Cyefs übergeben Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Reudement 


Steltin (1 Todesfall) mit 38, im Kreiſe Greifen⸗ 


im Kreiſe Demmin mit 8 und im Kreiſe Uſedom⸗ 
Wollin mit 2 Erkrankungen. 
Diphtherie mit 49 Erkrankungen (9 Todes⸗ 
fälle), davon 13 Erkrankungen im Kreiſe Ran- 
dow und 10 Erkrankungen (5 Todesfälle) in 
Stettin. An Scharlach erkrankten 7 Perſonen, 


2 


Typhus erkrankten 3 Perſonen (1 Todesfall), 


bettfieber 2 Perſonen, davon 1 Perſon in 
Stettin. 
Stettin 7. Dezember. Es ſcheint, daß der 


lanuten, gefordert hat. € 
fanden einen Rettungskranz ſog. Seelenberger in 


| 


Ring an Deinem Finger.“ Auf der audern Seite 
ſteht geſchrieben: „In der Nacht vom 24. zum 25. 


wi 
2 


He h! 
* 
5 


See treibend, au welchen eine Flaſche gebunden dungstermin: 31. Dezember), die zweite über 
war. welche einen Zettel mit ſolgender Aufſchriſt das Vermögen des Deſtillateurs Otto Gehlen 
enthielt: „Geliebtes Weib, vergeſſe nicht dem bierſeſbſt (Ver walter: 
Anmeldungstermin: 30 September). 

r Tempelburg 5. Dezember. (Brnder⸗ Ruhig. 


berg mit 31, im Kieiſe Ueckermünde mit 29, werden und der Säbel, den er einſt von ſeinen 14,20. Feſt. Brodraffinade J. 28,25. 


Brod⸗ 


Blücherſchen erhielt und der den Sarg ſchmückte, raſſinade II. 27,75 Gemahlene Naſfinade mit Faß 


Weyhern das Oſſizierkorps des 
Huſarenregiments.“ 


= Zieteuſchen Hufaren, erhielt den Säbel zurück, März — 6 
davon 1 Perſen in Stettin, an Darm den es bei ſeinem Abſchied 1848 ihm gewid⸗ 12,87½¼ B. 


met, mit der Juſchrift: „Die treuen Freunde 


v. Haun.“ 24 Jahre 


Zietenünſar. 25 Jahre Blücherhuſar geweſen. 
7 Stolp 6. Dezember. 


(Verwalter: Kaufmann P. Fritze hier. Aumel⸗ 


Kaufmann S. Frauk. 


davon 2 Perſonen in Stettin, und an Kind⸗ des 3. Huſarenregiments ihrem alten Kameradenftreidemarkt. 
war der Verſtorbeneſ do. neuer —, 
Dezember 
> Bei dem hieſigen 19,95. Nog gen hieſiger loko 17,50, fremder 
Ende vorigen Monats wüthende Nordoſtſturm Amtsgerichte find hente zwei Konkursanmel⸗ loko 19,25, per Dezember 
noch mehr Opfer in unſerer Nähe, als die be- dungen erfolgt, die eine über das Vermögen 17,40, per Mai 17,10. 

Mönhguter Fiſcher des Rittergutebeſitzers Max Wicht zu Warbelin 15,00, fremder 17,00. Rüböl lolo 63,00, 


Sodann folgt mit der Jnſchrift auf der Klinge: „Seinem 28,00. Gem. Melis L mit Faß 25,75. Ruhig. 
Chef dem General der Kavallerie Hann von Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Han 
Blücherſchen burg 
Sein altes Regiment, die per Januar 12,67½ bez., 12,70 B., per Jauuar⸗ 


per Dezember 12,50 bez., 12,52 ½ B., 


„ — B., per Februar 12,80 G., 

Ruhig. 

Koln, 6. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger loko 19,00, 

—, do. fremder loko 22,00, per 

—.— per März 19,70, per Mai 


—.—, per März 
afer hieſiger loko 


per Mai 59.10. 


Kaffee. 


amburg, 6. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


Sautos per Dezember 83,50, per März 1891 


77.2 


5. 


per Mai 75,75, per September 72,75. 


Hamburg, 6. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 


Wollmarkt. 

London, 5. Dezember. Gut beſucht, leb⸗ 
hafte Betheiligung, volle Preiſe ohne quotirbare 
Veränderung. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 6. Dezember. Der Dampfer 
„Sauſibar“ der Rhederei O'Swald u. Comp. 
ſticht morgen nach Oſtafrika in See. Au Bord 
befinden ſich 12 Krupp'ſche Kanonen für Major 
von Wiſſmann, zwei Brabanter Hengſte und eine 
Stute, welche Kaiſer Wilhelm dem Sultan von 
Sauſibar ſchenkt; ferner drei kupferne Keſſel für 
die projektirte Bierbrauerei der deutſch onafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft, ſowie 80 Zentner Malz und 
eine Anzabl Brauer. 

Brüſſel, 6. Dezember. Die Furcht vor 
Spionage hat den franzöſiſchen Kriegsminiſter 
veranlaßt, die zahlreichen belgiſchen Arbeiter, die 
bei den Befeſtigungsarbeiten an der franzöſiſchen 
Nordgrenze beſchäftigt ſind, zu entlaſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 6 Dezember. Die Rede Kaiſer 
Wilhelms über die Schulreform findet in der 
hieſigen Preſſe die größte Beachtung und in den 
meiſten Fällen eine faſt bis zur Begeiſterung 
geſteigerte Zuſtimmung. Die „Neue Freie 
Preſſe“ ſagt: „In jedem Bürgerhauſe 
iſt ſchou gedacht worden, was Kaiſer 
Wilhelm ehegeſtern ausgeſprochen 
bat, und deshalb werden feine 
Worte ein lautes Echo finden. In 
allem Hauptſächlichen hat er auf die nothwen⸗ 
digen Wege gewieſen, und dies iſt ſo verdienſt⸗ 
lich, daß auch die ſogenannten Hungerkandidaten 
ihre Freude darüber nicht zu verhalten brauchen. 
Es ſind übrigens nicht die ſchlechteſten unter 
ſeinen Mitarbeitern, welche Wilhelm II. unter 
die Zahl der Hungerkandidaten eingereiht hat.“ 
Die „Deutſche Zeitung“ ſagt: „Der deut ſche 
Kaiſer verdient den Dank der gegenwärtigen 
Generation, welche die Mängel der Mittelſchule 
ſchmerzlich empfindet; er verdient noch mehr den 
Dauk der zukünftigen, welcher er durch ſein 
muthiges Eintreten für eine zeitgemäße Reform 
beſſere Waffen für den wirthſchaftlichen Kampf 
uns Daſein ſchmiedet.“ 2 

Die zollpolitiſchen Verhandlungen der deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Delegirten haben nach 
der geſtrigen vierten Sitzung eine kurze Unter⸗ 


Dienſtag an eraumt. 
Aus Junsbruck liegt die Meldung vor, daß 


ges Madchen, welcher Mittwoch früh 2 Milli⸗ 
gramm Kochſcher Lymphe injizirt worden war, 


ergab keine nähere Aufklärung über die Todes⸗ 
urſache. 


zogen worden. 


Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen und ie 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sountag⸗RNummer. — Nur Ans 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beautwortung. 
— C. M. 75. Der Forſtbeamte bat die Jagd 
polizei an zuüben und hat derſeſbe auch das 
Recht, einen Jäger auf der Landſtraße ſowohl, 
wie auf augreuzendem Jagdterrain nach dem 
Jag ſchein zu fragen. — Gu ſt. H., Grünhof. 
Wenn beim Abſchluß des Ak'ordes dem Arbeiter 
mitgetheilt wird, daß ein Verlaſſen der Arbeit 
vor Beendigung des Akkordſtückes die Einbehal⸗ 
tung des Nachſchuſſes nach ſich zieht, fo läßt ſich 
dagegen nichts machen. — C. B. Bei Jyrem 
Alter würden wir Jynen ſicher empfeylen beizu⸗ 
treten, da Sie nur Nutzen haben können. Der 
Arbeitgeber iſt nur zur Anmeldung zur Invaliden⸗ 
und Altersrentenkaſſe verpflichtet, wenn Sie we⸗ 
niger als 2000 Mark pro Jahr verdienen. — 
W. B. Sie haben nur die Hälfte der Straßen⸗ 
breite zu reinigen; wird von Ihnen ein Mehr 
verlangt, fo betreten Sie ruhig den Beſchwerde⸗ 
weg. — H. L. Im Handelsgeſetzbuch beſteht 
darüber keine Beſtimmung, es iſt aber bereits 
geſetzlich eutſchieden, daß der Prinzipal ver⸗ 
pflichtet iſt, dem abgehenden Kommis ein Ab⸗ 
gangezengniß auszuſſellen. — N. in N. Will 
der Magiſtrat keine Aenderung ſchaſſen, fo miethen 
Sie ſich auf Koſten der Stadt eine Wohnung — 
aber nicht höher im Miethswerth, als die Dienſt⸗ 
wohnung angerechnet iſt — Auf Grund der bei⸗ 
den Phyſifatsatteſte wird die Stadt zweifellos 
zur Zahlung der Unkoſten verurteilt, denn Nie⸗ 


mand kaun Sie zwingen, eine Dienſtwohnung z 


länger inne zu behalten, welche zur meuſchlichen 
Wohunng vom Kreis Phyſikus für ungeeignet be⸗ 
funden iſt. — L. H. Gr. 1) Das Standbild iſt 
aus Marmor ohne jede weiſere Präparation 
2) Das Spielen in der Hamb. Klaſſen Lotterie 
iſt in Preußen verboten. — A. in W. Sie find 
zur Zahlung verpflichtet, da Sie auch in W. 
Grundbeſitz haben. — A. K., hier. Derartige 
Unanuehmlichkeiten heben den Miethskontrakt 
nicht auf, Sie dürfen alſo auch nicht ſofort aus⸗ 
ziehen. Da aber die Sache ſauitäre Nachtheile 
für die Miether haben kaun, hilſt vielleicht eine 
Anzeige hei der Polizei. 
Wetterausſichten 
für Sonntag. den 7. Dezember 1890. 

Etwas kalteres, zeitweiſe nebeliges, ſonſt ziemlich 
heiteres, trockenes Wetter mit mäßigen nordöſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 5. Dezember, ＋ 1,16 Cinch, Ne 10 Tage. 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Dezember. 
-+ 3,60 Meter. — Oder bei Breslau, 5. De 
zember, Oberpegel ＋ 5,21 Meter, Unterpegel 
-- 1,37 Meter. — Warthe bei Poſen 5. De: 
zember + 1,72 Meter. — Netze bei Uſch, 4. 
Dezember, -- 2,14 Meter. — Unſtrut bei 
Straußfurt, 5. Dezember, 4- 1,50 Meter. 


brechung erfahren. Die nächſte Sitzung iſt auf 


eine Lupuekranke, ein ſonſt geſundes und kräfti⸗ 0 


Die verwendete Lymphe war durch die Is 
Boiſchaft in Berlin von Dr. Libbertz direkt bes |. 


Berlin, den 6. Dezember 1890. 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav I u me. 


62) — — a 

„Wer mir das gefagt hätte, daß ich auf der 
Bühne einer kleinen meckleuburgiſchen Stadt den 
erſten theatraliſchen Verſuch machen würde!“ 
Bi fie. „Leontine von Reina — Schau 
pielerin!“ — 


„Halt!“ unterbrach fie ſich, „nicht Leontine von 
Reina. Die iſt tedt. Sie ſtarb an jenem Tage, 
an welchem man ihr die ungeheure Schwach an⸗ 
tbat. Aus ihrer Aſche iſt eine andere auferſtan— 
den, eine andere, die keine Welt, kein Valerhaus 
mehr hat, die ruhelos wandert, ohne Namen, 
ohne Heimath, die nicht lieben, nicht glücklich ſei! 
darf. Wohlan, ich nehme mein Schickſal an. 
Das Sein hat mich ausgeſtoßen, ich widme mich 
der Welt des Scheins! Ein neues Leben im Reiche 
des Schönen will ich mir geſtalten, einen Namen 
will ich mir ſchaffen, eine Heimath mir auf 
richten in einem unermeßlichen Reiche. Kommt, 
kommt, ihr Geſtalten eines Goethe, eines Schiller, 
eines Shakeſpeare, kommt, ich gehöre Euch an. 
Ihr mir, wir fließen zuſammen, ich bin Eure 
Prieſterin, Ihr ſeid meine Offenbarung.“ 

Wie ein Rauſch war es über ſie gekommen. 
Ihre Geſtalt ſchien gewachſen zu ſein, ihre Augen 
leuchteten, ihre Wangen glühten. Es war ihr zu 
eng im Zimmer, ſie eilte in den Garten hinunter 
und machte einige Gänge, die ſchneebedeckten Beete 
entlang. Die kalte Luft kühlte ihre Erregung 
etwas ab, ihr Vorſatz aber ward um ſo feſter. 

„Was werden die Freunde dazu ſagen?“ fragte 
ſie ſich. „Gringmuth und Frau Meinhold ſind 
vorurtheilsfrei, ſie achten das Recht der eigenen 
1 — Selbſtbeſtimmung, fie werden meinen Ent⸗ 
chluß billigen. Und Wollenberg? O er iſt ſelbſt 
ein ſo begeifterter Jünger feiner Kunſt, daß er 
verſtehen wird, was mich der meinigen in die 
Arme führt. Ja der meinigen!“ jauchzte ſie. 


mmhh 


Es giebt Vieles aber nichts Beſſeres und 
Billigeres. Pölitz bei Stettin. Ich erkenne hier. 
mit dankbar an, daß die Schweizerpillen von Apotheker 
Richard Brandt in Zürich bei mir und meiner Gattin, 
einer Frau von ſechzig Jahren, recht wohlthuend wir⸗ 
ken. Wir nehmen gerne 2—3 Stück von dieſen Pillen 
gan Leibesverſtopfung ein, zumal wenn dieſelbe mit 

erſchleimung des Magens und mit Hämorrhoiden ver⸗ 
bunden ift, welche ſich ouf die Bruſt geſetzt haben. 
Auch ziehen wir die Schweizerpillen (a Schachtel 1% 
in den Apotheken) anderen Abführmitteln darum vor, 
weil ſie bei uns kein Leibſchneiden verurſachen, kein 
Bauchgrimmen oder Kneifen in den Eingeweiden. 
Privatlehrer Ernſt Friedrich. — Man ſei ſtets vor⸗ 
fihtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem 
Felde und keine Nachahmung zu empfangen. — Die 
auf jeder Schachtel auch quantit tiv angegebenen Be⸗ 
ſta dtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Gentian. 


Stadtverordneten⸗Fitzung 
am Donnerſtag, den 11. d. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
5 Tagesordnung. 

Genehmigung der Vermiethung von 4 Parterre⸗ 
Räumen des neuen Budenhauſes an der Ecke der Fiſcher⸗ 
. an die Reichspoſt auf die Dauer von 15 Jahren 

ür 3500 % jährliche Miethe. — Mehrere Vorkaufs 
„ — Wahl von 4 Schiedsmännern zur Ab⸗ 

ſchätzung bei Schadenfällen durch Viehſeuchen pro 1891. 
— Genehmigung zu der Verlegung eines zweiten Tele⸗ 
raphen⸗Kabels zwiſchen dem Perſonen⸗Bahnhofe und 

m Zentral⸗Güterbahnhofe ſeitens des Eiſenbahn⸗Fis⸗ 
kus. — Bewilligung von 1700 % und 4000 % zur 
1 von Ko bezw. für Herſtellung von 

- der Waſſerleitung. 

— Genehmigung des aufgeſtellten Fluchtlinien⸗Plaues 

von den Grundſtücken zwiſchen der Grünen Schanze, 

der Kloſterſtraße ſowie dem Bollwerk und der Heiligen⸗ 
geiſtſtraße. — Neuwahl des Vorſtehers für den Bezirk 
der 33. Armen⸗Kommiſſion. — Vorlage betreffend die 

Aenderung des Kanaliſations⸗Entwurfes von Stettin 

vom Jahre 1888. — Bewilligung eines Vorſchuſſes 

von 300,000 % zur Beſchaffung von Pflaſterſteinen, 

Trottoirplatten ꝛc. pro 1891—92. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
Eine Unterſtützungsſache. * 
Stettin, den 3. Dezember 1890. 


5 Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Sauct 
Johannis⸗Kloſter freigeweſenen Wohnung Nr. 8 eine 
Treppe, fowie der Stuben Nr. 14 eine Treppe und 
Nr. 20 zwei Treppen, ift erfolgt, was den Bewerbern 
um die Wohnungen beziehungsweiſe die Stuben ſtatt 
beſonderen Beſcheldes hierdurch mitgetheilt wird. 


ge Der Magiſtrat, 
{ Johannis Kloſter⸗Deputation. 


Bredow, den 5. Dezember 1890. 


Bekanntmachun 


Dr, Scharlau. 


mgelder und jteigt 
bis zum Maximal⸗ 


Holzverkauf 
der Königl Oberförſterei Falken 
Walde bei Stettin. 
Donnerſtag, den 11. Dezember 


von Vorm. 10 Uhr ab, 
kommen in Fettimg’s Gaſthof hierſelbſt zum öffent: 
lichen Ausgebot: 


Belauf Neuhaus: 


Schlag Jagen 72a (am Haſenkrug). 
Kiefern: 659 Stück Bauholz 6 4 fm, m Nutz⸗ 
tloben, 270 Kloben, 60 Knüppel, 150 Reiſer 1. Kl. 
Belauf Leeſe: 
Schlag Jagen 1 0a (bei Altleeſe). 
Eichen: 150 Stück Bauholz 153 fm, rm 106 
Kloben, 42 Knüppel, 36 Reiſer 1. Kl. 
Buchen: rm Kloben 5, Reifer 50. 
Kiefern: 322 Stück Bauholz 563 fm, rm Kloben 
8), Knüppel 24, Reiſer 86. 


Belauf Rönnewerder: 


Ganzer Totalitätshieb. 
Kiefern: 50 Stück Bauho.z 57 fm, rm Nutz⸗ 
Hoben 30, Grubenholz 67, Kloben 423. 


Belauf Neu⸗Jaſenitz: 

Tot Vorn (Ig. 34—39, 48—54). 
Kiefern: 61 Stück Bauholz == 30 fm, rin Nitzkloben 
14, Kloben 220, Knüppel 40, Reiſer 30. 


1 
Holzverkauf. 
Aus dem Forſtrevier Günnitz werden am Dienſtag, 


den 9. d. M., Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Neumanmn'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde 


Sonnta 
die hie 
Schloßkirche ihr Jahresfeſt halten. 


„Ich füble es, dieſe Kunſt wird mir, ich werde 
ihr gehören, mein erſtes Auftreten iſt ein ent⸗ 
ſcheidender Wendepunkt für mich. Dennoch ſollen 
die Freunde nicht eber etwas daven erfahren, bis 
der Erfelg der Hoffnung Recht gegeben hat, die 
laut und freudig in meinem Buſen ſpricht. Für 
jetzt will ich ihnen nur melden, daß ich glücklich 
augekommen und geborgen bin und dann ſchleunig 
an das Studium meiner Rolle.“ 
Schnell leyrte ſie in ihr Zimmer zurück. 


XXII. 


Die Zettel verkündeten mit großen Lettern das 
erite Auftreten der lang erwarteten Gaſtin, Fräu⸗ 
lein Schmidt, als Cordelia im Lear. Der Direktor 
hatte ſchmunzelnd überall erzählt, daß er dem 
Publikum etwas ganz Außerordeutliches, echte 
Prima⸗Qualität, wie er ſich ausdrückte, zu bieten 
gabe. Wer die neue Schauſpielerin flüchtig im 
Hotel oder auf ihrem Wege nach dem Theater 
zu den Proben geſehen hatte, rühmte ihre ſeltene 
Schönheit und fo war deen die Erwartung aufs 
Höchſte geſpannt, das Haus ausverkauft und ſchon 
lange vor Beginn der Vorſtellung durch Diejenigen 
beſetzt, die nicht durch einen numerirten Platz ein 
Privilegium auf ſpätes Erſcheinen erkauft hatten. 

Leontine halte kaum eine halbe Stunde nach 
ver Entfernung des Direktors von dieſem die 
Rolle der Cordelia erhalten, ſich aber nicht blos 
mit dem Studium ihrer Partie beſchäftigt, ſondern 
ſich mit ganzer Seele in das ganze Werk verfenkt, 
eruſt unt tief nachgedacht über die dem phan 
taſtiſchen Stücke zu Grunde liegende tiefe Wahr⸗ 
heit, die bei aller Hingabe an das Kolorit der 
Zeit, an das Märchenartige der ganzen Dar: 
ſtellung doch zur Anſchauung gebracht werden 
mußte. 

Der Beſuch der Gardercbiere, welche ihr das 
Koſtüm der Cordelia vorlegte und um ihre Be⸗ 
felle in Betreff etwaiger Abänderungen bat, ſtörte 
ſie in ihrem Sinnen und Träumen. Sie hätte 
gern dieſe Garderobe frage al etwas Aeußerliches 
von ſich gewieſen, aber es ging nicht. Zu eng war 


Brennholz Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den 9. D zember 1890, 
Vormi'taas 10 Uhr, 
ſollen im Kruge zu Krecko w € 
kieferne Kloben. Knüppel 
und Reiſer 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen verſteigert werden. 


Der Förſter Devrient. 


Sonntag, den 7. Dezember, Abends 5 ½ Uhr, in der 
Lucas⸗Kirche (Grünhof) 


Geiſtliches Konzert 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung 
gegeben von 


Hedwig Wil- neh 


mit mehreren ihrer Schülerinnen, unter giitiger Mit⸗ 


wirkung des Orgauiſten Herrn Emgek und der Herren 


Richard Lehmann, Violine. 
Das Schiedmayer'ſche Harmonium iſt aus der Nieder⸗ 


lage des Muſikalienhändlers Herrn Simon, woelbü 
Eintrittskarten zu 500 Pf., wie auch bei dem Kaufmann 
Herrn Rresslieh, Gartenür. Nr. 2, zu haben find. 


Es ladet freundlich dazu ein 
Paſtor Homann. 


Bibelfeſt. 
den 7. ember, als am 2. Advent, wird 


g, 
e Bibelgeſellſchaft Abends 5½ Uhr in der 
Herr Sup. 


Petrich aus Gartz a. O. hat die Feſtpredigt und 
Herr Paſtor Mans⸗Altdamm die Anſprache an die 
60 unbemittelten Konfirmanden, welche mit Vibeln be⸗ 


ſchenkt werden ſollen, übernommen. 


Geſaug aus dem 


Bollhagen; am Schluß des Gottesdienſtes Kollekt. für 
die Zwecke der Geſellſchaft. 


Mit herzlichem Dank für die mir in früheren Jabren 


überſandten Gaben bin ich auch jett wieder gern bereit, 
Weihnachtsgaben jeder Art, Geld, Kleidungsſtücke. 


Nahrungsmittel u. ſ. w. 


für das Maadalenenſtift, 


Tabor, Kückeumühle und die Stadtmiſſion in Empfang 
zu nehmen, auch abholen zu laſſen. 


Andrae (Roman), Allecſtr. 82. 


Dr. med. D. Orthmann, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 


trüher Assistenzarzt am hiesigen Städt. Krankenhaus, 


Oberwiek 23 part. 
Sprechstunden: 9—11. 3.5. 


Violin⸗ Unterricht 


wird ertheilt. 
Oberwiek 7—8, Hof geradeaus 3 Tr. 


Lehrer. N. Falkenwalderſtr. 104, I l. bi Fr. 


Zu erfragen bei dem Pianiſt 18 111, 


Nachhülfe⸗Unterricht p. St. 50 „ von e. gepr. 


Durchelektriſche Bäder 


erzielt ganz außerordentliche Erfolge 


und Maſſage 


bei Läh⸗ 


mungen, Schwächezuſtänden, Rückenmark⸗, Hals⸗, Ma⸗ 
geu⸗, Unterleibs⸗ u. allen Nerven⸗Leiden 


Das Wilhelmsbad, Schweizerhof 2. 


Wiſſeuſchaftl. Verein. 


Montag, den 8. Dezember, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Leſegeſellſchaft: 


Vortrag des Herrn Geheimen Regierungs⸗ 


rathes Dr. Wehrmann 
„Ueber Schickſal und freiheit des Willens“. 
Die Einführung von Gäſten ift geſtattet. Anmel⸗ 


dungen zum Eintritt in den Verein geſchehen durch 
ein Mitglied des Vorſtandes (Herren Oberſtab ar't 
Dr. Nude, Oberlehrer Ir. Keikert, Realgym⸗ 


naſial- Direktor 
lritz macher. 


Dr. Fritsene, 


5 Rechtsanwalt 
Landgerichts rath 


Küster, 


Oberlehrer Sehridde) bei dem Vorſitzenden Gym⸗ 


Bezirks-Verein 


„Vor dem Berliner Thor“, 


Sitz ng am Montag, den 8. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr 


im Vereinslokale, Falkenwalderſtr. 129. 


Tagesordnung. 
1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Meyer: 


Die Liegenſchaften der Stadt Stettin, ihre x 
Erwe bung und Bewirthſchaftung vom Mittel. 


alter bis zur Gegenwart. 
2. Neueintheilung der ſtädtiſchen Wahlbezirke. 


ich gecäfli 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. pr 
Der Vorſtand. 


3. Der Bismarckplatz: Schmuckplatz oder Markt⸗⸗ 


ſie verknüpft mit der Geſtaltung der ganzen Rolle, 
auch erkannte Leontine bald, wie weſentlich das 
Koſcüm nicht blos für die Illuſion des Publikums, 
ſondern für die Iluſion des Schauſpielers ſelbſt 
it. Als ihr die Frau die goldgeſtickten Gewänder 
der königlichen Prinzeſſin, über deren Hand ihr 
Vater und Herr verfügen will, anlegte, da kam 
es über ſie, als ſei ſie wirklich Cordelia, Lears 
Tochter, als habe fie ihren Brautſchmuck zu 
rüſten, und es läge ihr daran, dem Manne ihrer 
Wahl ſchon entgegen zu treten. 

So ward denn auch das anſcheinend unterge⸗ 
ordnete Geſchäft der Ausſtattung ihrer äußeren 
Erſcheinung für ſie poetiſch verklärt und deshalb 
von ihr mit Sorgfalt und Hingebung behandelt. 

Ser. geläuterter Geſchmack, die künſtleriſche 
Durchbildung, die ſie im Verkehr mit Wonenberg 
erhalten, kamen ihr dabei zu Statten und fe 
brachte ſie verſchiedene Aenderungen in Vorſchlag, 
welche die Garderobiere imponirten und ſie den 
Schluß ziehen ließen, ſie habe es mit einer Schau 
fpieierin zu thun, welche gewohnt ſei, an erſten 
Bühnen zu ſpielen. 

Am Abe d war alsdann der Direktor nochmals 
gelommen und harte ihr den Schauſpieler vor 
geſtellt, in deſſen Händen die Rolle des Königs 
Lear war und welcher gleichze tig als Regiſſeur 
wirkte. Herr Eblert war dem Direktor innig be⸗ 
freundet, ihm allein hatte er auvertraut, welches 
Experiment er mit dem Auftreten der junge 
Dame zu machen gedenke, und der Regiſſeur hatte 
dazu doch bedenklich den Kopf geſchütlelt. 

„Sieh ſie nur erſt, Herzensbruder, höre einen 
Ton ihrer melodiſchen Stimme und alle Be⸗ 
denken werden ſchwinden“, hatte ihm Lohmeyer 
zuverſichtlich erwidert und ihn aufgeferdert, ihn 
noch am Abend zu der jungen Dame zu begleiten. 

Ehlert war gern darauf einge zangen, nicht nur 
aus Freundſchaft für den Direktor, ſondern weil 
er ein gewiſſenhafter Regiſſeur und ein Schau⸗ 
ſpieler war, der es mit ſeiner Kunſt ernſt nahm 
und ſich bei jeder Rolle, die er durchzuführen 
hatte, nicht als Hauptperſon, ſondern als einen 
Theil eines gr. ben Ganzen fühlte, dem er ſich 


einzufügen und unterzuordnen hatte. Die Perſön⸗ 
lichkeit und Eigenthümlichkeit Derjenigen, mit 
denen er zu ſpielen hatte, bildete daber bei ihm 
immer einen Gegenſtand ſorgfältigſter Berück 
ſichtigung und Erwägung. Er war aus dieſen 
Grü den ſchon an und füc ſich kein Freund des 
Gaſiſpiels, ſondern legte großen Werth auf eine 
dauernde Rollenbeſetzung und ein trefflich ein 
ſtudirtes Geſammtſpiel, das er, ſoweit dies die 
Verhaltniſſe der Bühne, an der er thätig war, 
geſtatteten, zu erreichen ſuchte und erreichte; noch 
weit beſorgter mußte ihn natürlich der Koup, den 
ſein Freund Lohmeyer auszuführen gedachte, 
machen. 

Leontine's Erſcheinung beruhigte ihn etwas; 
Lohmeyer hatte Recht, ſie war jür die Bühne 

eſchaffen, ein abſolutes Fiasko war nicht zu be 
fürchten. Als ſie nun aber mit ihm über die 
Auffaſſung des Stückes und ihrer Rolle ſprach, 
als er die einzelnen Scenen mit ihr durchging 
da leuchteten feine Augen und er drückte den 
Direktor, der ſich vor Freunde auf ſeinem Stuhl 
gar nicht zu laſſen wußte, mehrmals die Hand. 

„Was ſaagſt Du nun, Ehlert, habe ich nicht 
eine Perle entvenft? Wird ſie nicht als Stern 
erſter Größe am Kunſthimmel glänzen?“ della 
mirte der kleine Mann, als die beiden Herren 
den „Großherzog“ verließen. „Ach, ich fürchte 
zur, ie » ird für mich kein Fixſtern, ſondern ein 
Wandelſtern ſein, der nur zu bald andere, großere 
Bahnen ſucht.“ 

„Arbeite Dich doch nur nicht in ein Exaltation 
hinein“, ermahnte der ruhige Freund. „Es iſt 
wahr, auch meine Bedenken ſind geſchwunden und 
ich erwarte einen guten Erfolg von dem Verſuche, 
ob aber das Auftreten der jungen Dame mehr 
als ein Verſuch ſein kann und wird, das haben 
wir immerhin erſt abzuwarten.“ 

„Ich bin meiner Sache ſo gewiß, daß ich ihr 
ſchon heute Abend ein Engagement anzubieten 
Luſt hätte.“ 

„Das laß doch noch bleiben. Selbſt im 
günſtigſten Falle wird ſie noch ſehr viel lernen 
müſſen.“ 


Aufruf. 


Unſere altberühmte Kurſtadt Karlsbad iſt v. 
worden. 


on einer ſchweren, unheilvollen Kataſtrophe heimgeſucht 


Die zu einer nie geahuten Höhe — 4½ Meter über dem Normale — geſchwellten Fluthen der Tepl 


und der Eger ſind am 24. l. M. über die Stadt hereingebrochen, haben B 


geriſſen, die Waſſer⸗ und Gasleitungen zerſtört und 
Opfer gefallen — 

Ju alle Wohn: und Geſchäftsräume und in 
und ſind innerhalb weniger Stunden mit einer ſo raſen 
möglich war, ihre Habſeligkeiten wie Waarenvorräthe zu 


rücken, Stege und Straßen weg⸗ 
find ſelbſt Wohngebäude dem entfeſſelten Elemente zum 


alle Häuſer längs der Tepl find die Wäſſer eingedrungen 
den Schnelligkeit geſtiegen, daß es den Betroffenen nicht 
1 retten und find mehrere Perſonen, die mit der Bergung 


ihrer Habſeligkeiten beſchäftigt waren, nur mit äußerſter Anſtrengung aus einer eminenten Lebensgefahr er 


rettet worden. 
Der durch dieſe Kataſtrophe an ſtädtiſchem 


Eigenthum erwachſene Schaden iſt ein enormer. Weit 


größer iſt aber der Schaden, der den Kauf- und Gewerbsleuten erwachſen iſt und dürfte derſelbe weit über 


1½ Millionen Gulden betragen 


Unter den 4—500 Beſchädigten giebt es ſehr viele, die den Verlnſt ihrer ganzen Habe zu beklagen 


haben. — 


Angeſichts des Umſtandes, daß Tauſende und wieder Tauſende Karlsbad die Wiedererlangung ihrer 
Geſundheit zu verdanken haben, hofft der gefertigte Stadtrath, daß dieſelben ihre gewiß dankbare Geſiunung 


gegenüber Karlsbads in der Weiſe bethätigen werden, 


diß fie der hiermit innigſt ausgeſprochenen Bitte um 


milde Gaben entſprechen werden, welche Gaben nur den mittelloſen Beſchädigten zugeführt werden. l 
„Tröſtend fit es, daß die Quellen vollſtändig intakt geblieb u, auch die Colonnaden nicht 
beſchädigt ſind. Alle ſanitären Maßregeln megen der Reinigung der überſchwemmt geweſenen Lolali⸗ 
täten find angeordnet und wird an der Wiederherſtellung der vorhandenen Schäden an Straßen, 


Promenaden, Brücken ꝛc 


unausgeſetzt gearbeitet, fo daß mit Aue naßme einer oder der anderen 


Brücke bis zur Saiſon oder ſchon früher die Spuren der Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe beſeitigt 


ſein werden.“ 
Karlsbad, am 26. November 


Die Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9, ſind 


1890. 
Der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter: 


Narl Zörkendörfer. 


bereit, Spenden für obigen Zweck anzunehmen. 


Seeschlacht bei Lissa. 
Großes Maris e-Gemälde v. Febr. Runen, Münden, 


ausgeſt 


ellt bei 


H. Lucscher, kl. Dounſtraße 1. 
Eintritt 50 Pfg. 


(Eintritt zur Kunſthandlung frei.) 
von 3 Uhr an bei k 


Das bochintereſſante, meiſterhaft gemalte 


— Täalich von 9—8 Uhr Abends, 


ünſtlicher Beleuchtung. 


Bild, welches dieſe geſchichtliche Eoiſode 


„Als ob ſie das bei irgend einem Menſchen 
beſſer könnte als bei Dir?“ fragte der Direktor. 

„Wenn ſie will, kann ſie bei mir etwas 
lernen“, gab Ehlert einfach zu, „aber wie ſelten 
wollen unjere jungen Schauſpielerinnen wirklich 
leenen!“ 

„Die ſieht mir danach aus“, behauptete der 
Direk or. 

„Sie hat allerdings in ihrem Weſen einen 
Eruſt und eine Gewiſſenhaftigkeit, die Gutes ver⸗ 
ſprechen“, verſetzte Ehlert. „Nun, wir werden 
ſeben vorläufig gilt es den König Lear durch alle 
Klippen zu ſtenern, und da macht mir die Cordelia 
nicht allein Sorge. Der Edmund gefällt mir 
ch gar nicht; die Goreril hat einen unglück⸗ 
ſeligen Hang, das Scheuſal, das ſie ohnehin iſt, 
zur unerträglichen Fratze zu ſteigern, und auch 
des Narren bin ich nicht ganz ſicher.“ 

„Ei, mache Dir doch die Sache nicht allzu 
ſchwer“, lachte der Direktor, „ſei doch nicht 
katholiſcher als der Papſt, kritiſcher als die Kritiler, 
die wir hier glücklicher Weiſe nicht haben.“ 

Eblert blieb ſte en und legte die Hand auf die 
Schulter ſeines Freundes. 

„Dieweil ſie das Geſetz nicht haben, ſind ſie 
ſich ſelbſt ein Geſetz“, ſagte er. 

„Gerade weil ich weiß, daß wir hier keine 
Kritik zu ſürchten haben, bin ich in meinen Ans 
forderungen um ſo ſtrenger. Wehe dem Künſtler, 
den nur die Kritik anfsornen kann, ſein Beſtes 
zu leiſten, der nicht ſeinen Maßſtab in ſich ſelbſt 
hat, ſein herzlichſtes Genügen in dem findet, was 
er ſich ſelbſt zu Danke geſchaffen.“ 

„Armer Freund“, ſagte Lohmeyer traurig, „und 
mit dieſen idealen Anſchauungen gehörſt Du einer 
kleinen Bühne, einer Geſellſchaft von Leuten an, 
die zwar den ſtolzen Titel „Hoſſchauſpieler“ 
tragen, doch aber zu einem Wanderleben vers, 
urtheilt ſind.“ 


ortſetzung folgt.) 


H. Milchsack, Spediteur; 


Köln a. Rh. und Kuhrert. 
(Gegründet 1846.) 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. 


Kloſterhof 1, part. 
Auguste euer 
geprüfte Lehrerin. 

Lehrt ohne Freihandzeichnen in 
kurzer Zeit feine neu verbeſſerte 
Methode. Theoretiſch 20 Mark 
einſchließlich fünftheiliger Lehr⸗ 
mittel, geſetzlich geſchützt. Keine 
Neben = Ausgaben. Täglich Auf⸗ 
nahme. Nähkurſus 30 Mk. 

Schneiderinnen und Modiſtinnen 
können den Schnitt in einigen 
Hauptbureau geri Tagen erlernen, 


Daſelbſt wird Damenſchneiderei ſowie Kinder⸗ 


kleider angefertigt: 


1 ambürger 30.000 


Eren 


Für Inserate . eee 


5 In Hamburg, 

Senleswig- Holstein, Mecklenburg, 

Hannover und Skandinavien in allen 
isen viel gelesene Zeitung. 

Eines der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands. 

6 Mk. inser e 


LEHR-INSTITUTfür 
Wissenschafltliche 
uschneidekunst 

HenrySherman. 


Wein-Auction. 
Dienſtag, den 9. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr, 


7 


nach Uribeil aus betheiligten Marinekreiſen auf das getreueſte wiederg'ebt, hat große Laſtadie 44 über eine Parthie 


in allen damit veranſtalteten Ausſtellu 
Beſchreibungen der 


Verluſt und unbegrenztem Gewinn theiln 


X Bi : Speculati 
a örsen-Speculalion 
mit beſchränktem Riſico. 
Mit uur 500 Mark Einlage kinn man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Eeltzu re Verl, Beinkgeſch 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


naen einen ungebeuren Erfolg gehabt. 


Seeſchlacht gratis. gg 


ehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


üft, 


Das E 


von Severin Senator 


lektroͤtechniſche Bureau 


„Berlin, Wilhelmſtr. 138, 


empfieh't 


zu Weihnachts⸗Geſchenken 


für die reifere Jugend 5 eleftri 
Zirkularſägen, elektr Nähmaſchinen, eleftr Mu 
gratis und franko. Beſtellungen fuͤr das Feſt müſſen 
erfolgen kann. 


DzutschsKolonialassellschaf, 


Abtheilung Stettin. 
Dienſtag, den 9. Dezember 1890, Abends 8 Uhr, ii 
der Aula des Marie ſtifts⸗Gymnaſiums: 


Vortrag 


des Herru Lieutenant vom Wiedemann 


über 
die deutſche Emin⸗Paſcha⸗ Expedition 
Mitglieder zahlen für ſich und ihre Familien⸗ 
angehörigen insgeſammt 50 Pfg., Nichtmitglieder für 
jede Perſon 50 Pfg. Eintrittsgeld, Schüler 30 Pfg.“ 
Der Ertrag findet zu Gunſten der Sammlungen für 
die Dampfer auf deu innerafrikaniſchen Seen Ver⸗ 


wendung. 
Der Vorſtand. 


Stetiiner Betiel-Akademie, 


ountag, den 7. Dezember 1890, Abends präciieh 
7 Uhr im Reichsgarten (Th. Jade): 


Nebelbilder⸗Vorſtellung 
(in 8 Abtheilungen). 

Villets für Mitglieder a 10 Pf. bei Herrn 

R. Macdonald, Roſengarten, Pazenſtr.⸗ 

Ecke zu haben; an der Kaſſe & Perſon 20 Pf., 


= 


ſche Eiſenbahnen, elektr. Schiffe, Induktions⸗Apparate, c’eftr, 
hleu, elektr. Glühlicht⸗Apparate ac. ꝛc. Peoſpekte 


jetzt aufgegeben werden, damit rechtzeitige Lieferung 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Philharmonie (Willer): 


Muſtbaliſch declamakoriſcheSolree 


unter gütiger Mitwirkung des Violiniſten 
Herrn Pukonnik und werthgeſchätter Dilettanten. 
Nach beendeten Vorträgen: Krän zchen. 
Billets find vorher für Fremde in den Muſikalien⸗ 
dandlungen der Herren Simon n. Witte à 40, 
Familien⸗Billets, 3 Perſonen, 1 % zu haben. 
Kaſſenpreis à 50 . 
Der Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Reſſource. 


Sonntag. den 7. d. Mts., Abends 6½ Uhr im Ver⸗ 
einslokal (Rahrer): 


Theater. 
Nachdem: Tanz. 


Schneider⸗Innung. 


Militair⸗Tuchhoſen find anzufertigen. Ausg⸗ be 
grüne Schanze 8. Möni 


Nachlaß ⸗Auktion. 


Schmiede- Innung. 


Sämtliche Schmiedegeſellen, die bei hieſigen Iunnngs⸗ 
Meiſtern arbeiten, werden hiermit zur Wahl eines Ge⸗ 


Kiefern, Kloben, Knüppel 


und Reiſer 
Öffentlich meiftbietend gegen gleiche Bagrzahlung verkauft. 
6 Der Jöcrſter Klatt. 


Nachhülfeſtunden werden ertheilt. Gefl. Off. erbeten 
unter I. 868 an die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Herberge zur Heimath, am Montag, den 8. Dezember, 
Abends 8 Uhr ſtatt. 15 a 
F Der Vorſtand. 


2 — 


ſellen-Ausſchuſſes eingeladen. Die Wahl findet in der]! 


Kinder 10 Pf. Kaſſenöffnung 61 Uhr. 
4 Nach der Vorſte ung: 
für die Mitglieder 


Kränzehen. 


Der Senat. 


Montag, den 8. d. Mts., Morgens 9 Uhr, ſoll 
Roſengarten 51, Ul, der Nachlaß der Ww. Schröder, 
beſtehend in 2 mah. Kleiderſpinden, 1 mah. Wäſcheſpind, 
mah. Glasſpind, 2 Kommoden, 2 Sophas, 3 Bronee⸗ 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


A. Kuhl, Auktions⸗Kommiſſar. 


Spiegeln, Tiſchen, Stühle, B tten, Wäſche n. Küchengeräts | Mark. Porto und Verpackun 
gewinnbringend. 


franz. Norb: und Weißweine, 
ſowie Spirituofen in Flaſchen. 


ran. Seren. 


Alten und jungen Männern 
wird die shobon in neuer vermehrter 
Auflago orschienone Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller übor das 


Sesli, Aksven. und 


erunl. 22 


sowio dessen radicalo Ieilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis intl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


En bes geleg, Restaurant 


mit Vorgarten in Stettin iſt wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe inkl. faſt un uem Inventar, welches 
käuflich übernommen werden müßte, 


zu verpachten. 
Daſſelbe eignet ſich vorzüglich zu einem Brauerci⸗ 
Ausſchank und wird nur vom beiten Publikum 
beſucht. Gef. Offerten X. 2352 an Rudolf 


Moſſe. Nürnberg, erbeten. 5 3 
Quaglios 
Bouillon - Kapseln, 


allein ächte, im Gebrauch beſte Marke. Zur Her⸗ 
ſtellung klarer Fleiſchbrühe, Verbeſſerung von Saucen 
Suppen, Kräftigung ſämmtlicher Gemüſe n. Fleisch ⸗ 
ſpeiſen. Man achte auf den Namen 0 aaglie“, 
da minderwerthige Nachahmungen exiſtiren. Preis 
pro Kapſel 20 Pfg. 1 große Taſſe Bonillon. 

In beſſeren Der ssateffen-, Droguen⸗ u. Kolonial- 
waaren⸗Oin zun u au haben. 


| 


Wer 


ſich e. ſolch. Wen ſcen heizb. Bade⸗ 
— ſtuhl lauft, lann ra 
m. 5 Rüb, Waſſ. . 
Ko. Kohl. tügL warm 
baden. 


Tauſende neue vrächt. Sortiments, geſund, ſehr feins 
ſchmeckend. Kiſtchen (ca. 230 große 


Srtrafeines Konfekt (Crémechokolade, Fondants x) 
5 frei. Händlern jet 


Konfektwaarenhaus Seheithauer, a 8 


hu oder 440 mittlere 3 > 
Stücke) 3 Mark, zwei Kiſten 5½, drei 7½ Mark. 


n 


rener 
9 R 
een 


ſtabelt sc, 1 Kiſte enthält ca. 140 Stück, verſende gegen 


EN 
8 
* 

5 
ur 
u 


Langen, Beat. al, dee, l, erden auf ale, Ni lee, de 


aus Rußland importirten Bruſtihees (polygonum) aufmerkſam gemacht, worüber tausende unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen, welche theils amtlich, theils ärztlich konſtatirt 


worden ſind. — Wer an Schwindſucht (Auszehrung), 


trinke den Abſud des Bruſtthee (Ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten a 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich iſt -. 


Broſchüre daſelbſt gratis und Franco, 
Termine vom 8. bis 13. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 
9. Dezember. A.⸗G Stettin. Das dem Glaſermſtr 


A. Voß geh., 


A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Fleiſchermeiſter C. 


E. Beckmann geh., in Treptow a. R. bel. Grundſtück. 
Das den Grune⸗ 
wald'ſchen Erben geh, in Anklam bel. Grundſtück.— 
Das dem Ackerbürger Fried. Buſch 


10. Dezember. A.⸗G. Anklam. 
A.⸗G. Naugard. 
geh., in Daber bel. Grundſtück. 

13. Dezember. A.⸗G. Demmin. Das dem Kaufmann 
L. A. Neumaun geh., in Demmin bel. Grundſtück. 

Ju Konkursſachen. 

9. Dezember. A.⸗G. Stettin. 
delsgeſellſchaft Moritz Cohn u. Co. 

10. Dezember. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 
Verehel. Zeugſchmiedemeiſter Lina Hilliger geb. Puſſert, 
daſelbſt 

11. Dezember. 
lung: Nachlaß der verſt. Gaſtwirthsfrau Wilh. Zau⸗ 


— A.⸗G. Anklam. Prüfungstermin: Gaſtwirth W. 
Kartheus in Görckenburg. 

13. Dezember. A.⸗G. Stolpy. Prüfungstermin: 
Deſtillateur Rich. Kölling, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Prüfungstermin: Pächter Baumgarten zu Sorkow. 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Herrn Aug Henning (Höchſt a M.) 
Verlobungen: Fräulein Emilie Egner mit Herrn 
Ferdinand Gentzmann (Stralſund —Behnkenhagen). — 
ee Antonia Kosbab mit Herrn Oskar Wiedenhöft 
(Deutſch Carſtuitz—Alt Damerow). 

Sterbefälle: Herr Chriſtian Fink (Stoben). — Frau 
Eliſabeth Burmeiſter (Prenzlau). 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 1 
Größtes Sargmogazin Stettius, N 


N Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
0 


A. Fleiss, geichenkommilfer, 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2. % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und lernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domal.asse 29, 
Halifax» 
Patent 
per Paar NM. 2,50. 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 
per Paar M. 1.25. 


#0ilo Weile, & 
Uhrmacher, 


Laungebrückſtr. „1, Vollwerkecke, 

empfiehlt re Zjähriger e 

} ut abgezogene und genau regulirte 

Nickel⸗A Ihren a 8 2 u : A 

ſilberne Cylinder⸗ Ihren 
„ Remontoir mit Goldrand 


’ 

. 14— 25, 

. 20— 30, 

„ Remontoir, Ankergang . 27 — 60, 

goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. . A 25— 200, 
2 Herren⸗Remontoir⸗lhren E 5 


„ A 40-600. 
Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
; nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stemvel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriſtliche Garantie. 

m. 14 Kr. 5 
GOLD 
vergoldet 


Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 
Emiteleganter Quaſteb. % 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar, 


as 8 W feinst. 
ELLI LU IL ES 
Eh. Rümper, Frankfurt a. N. 
EChriſtbaum⸗Konfekt 


als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 


Mk. 2,80 


Bei Abnahme von 3 Kiſtchen prachtvolles 


Nachnahme. } 
Wiederverkäufeen ſehr 


Weihngchts⸗Präſent gratis. 
empfohlen. 

Carl Posehl, Dresden N. 12. 
225 Liter meiner reinen, kräftigen 
« 7 
RM heinweime 


verfende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Moth Mik. 23 ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 


Leichseste Anschrffung eines 


Pinnimos, 


sehon hei 20 Mk. monatlicher Ab- 


zahlung erhältlich. Unmüberiroffene 
'silberhelle Tonfüiie, neueste Kon- 
struktion, Kreuzenätig, 
Eisen u. Stahl konstreirt mit den 
besten Bepetionsmechnniken, bei 
Ohr. Garantie u. Awöchentlicher 
Probesendung. 


E. Bartholdt, 
Stettin, Moltkestr. 12. 
Damm tlienhne Pariser 
Cum i- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin . 28. Arkona- 
platz Preislisten gratz 


l ar 2 pe 


H 


nach bedeutender Prelsermäßigung: 


ECheviot earo fir Hauskleider obe 3.75 

[Damentuche in allen Farben 80 hr 4,50 

Karrirte Plajddiasonels Robe 
7,800. 

Schwarze u. farbige rein wollen 

| gemusterte Cache mirs ob. 


massiv in 


8,00. 2 
Rein leinene Taschentücher 9:5 
ſäumt / Did 1.0. 
Rein leine ne Damasihnandticher? 
½ Did 3,00. 
Tischdecken jeder Art, Stück von 1 % an.; 
Betedeeken größte Sorte, Stück von 1.75 an. 
Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen? 
und Rettuch, Stück 1, 505. F 
Damen-Memden aus beſtem Hemdentuch & 


und 7,00. 
Eöberhemden, Kragen, Mansehet- 
tem u. Chemisettes aus beiten Leinen zu; 

billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


in Pommerensdorf bel. Grundſtück. — 


Schlußtermin: Han⸗ Einlöſung aller Coupons und Dividendenſcheine größtentheils koſteufrei, 


A.⸗G. Anklam. Gläubiger⸗Verſamm⸗ 2 


beſſerer Privaten eignen, wollen unter genauer Angab 
ihrer bisherigen Thätigkeit Offerten mit Zeugniſſe 


| Auch Herren anderer Brauche, die ſich zum Beſuch 


[Gasmotoren für Stettin und Um 


der Expedition d. Bl,, Kirchplab 8. 


ohne Beſatz 4,00, mit Beſatz 1,85, 1,50 


den erſucht, ihre werthe Adreſſe unter J. T. poſt 


Hl Cylinderuhr 2,50 %, einer Anereuhr 1,75 %, f. Einf 


eines 


Erne bedeutende leiſtungsfähige Fabri 


P VPE, S 


Aſthma (Athemnoth) Luftröhrencatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlfopfentavrk ꝛc. leidet, 


Rob. Th. Schröder, 


(Errichtet 1870) Telegramm⸗Adreſſe: 


Stettin. 
Schröderbank. 
hält Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Real⸗Obligationen, Oeſterreichiſch⸗UHugar., Mufftiche 


und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 
Billigſte und conlante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 
Discont⸗Verkehr für Geſebäftsleute und Induſtrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 


Aunahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. ; 


ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


Koſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren at 
offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. 
Briefliche ſachberſtändige Auskunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Gefchäftsrefultate ult. 1889. 
Rm. 77,244,265. —. 


Verſicherungs⸗Summe 
22,424,270. 46 


Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital A 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
Geſellſchaft „ 33,513,308 60 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
Dividende in K aft geweſenen Verſicherung n: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial-Agenten der Geſell⸗ 
ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Rudd. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) | 
In Deutſchland eingeführt fit dem Jahre 1803. 


5 ... . M 50.000, 000. — 
„ 25,000,000. —. 
Prämien⸗Reſerdee . „ 8,548,366. —. 
„ 1,288,428 —. 
Die Geſeilſchaft giebt und nimmt Necht vor deutſchen 


„ ee 
Fonds der Feuerbranche Kapital Reſer de 


In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten um 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyal. 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Voraus bezahlung beden 


tender Nabatt. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor & 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich bie Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 


Bud. Krüger, 
Damprfchiffsbollwert 8. 


150.000 Marik Werth 
X. grossen Weimar-Lotterie. 
Weihnachts- Ziehung 


zer vom 13. bis 16, December er. ah 


Hauptgewinn: Wth. 530.08» Mark. 
Loose 2 1 E . Fo und A an PIE extra 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräu r & Co. 


General- Agentur. Berlin W., Lelpzigerstr. 103 und Neustrelitz. 
Reichshank-Giro-Cnnto — Tr’e bm-Adr. Lotteriebräuer Berlin, 


der, geb. Breitſprecher, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. n 5 . 
Prüfungstermin: Mulermeiſter G. R. E. Hering, 550 III us“, 


N 
wi: 


Tuchagent. 


Geld⸗Darlehen 5 


3 ke 8 vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Eine leiſtungsfähige Tuchfabrik von ſtückfarbigen 
bei der] Raten rückzahlbar die Agentur Gelb in Budapeſt, 


Kammgarn⸗ und Strich⸗Waaren ſucht einen 
Karlsring 13. 


Engros⸗Kundſchaft gut eingeführten Vertreter. Offert 


unter N M. B. 16 bef. die Exped. d. Bl., Kirchvlatz 3] Aufragen find 2 Retourmarken beizulegen. 
e = BB he Ba ara at ARE SR Y — Ga 
Neifender Stadt-Chenter. 


geſucht. Chocoladen⸗Fabrit 


Seibmann. Dresden N. Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, zu ermäßigten Preis 


letzten Male: 


RNeiſender geſucht. 
Eine rheiniſche Weingroß⸗ l e. 


Abends 7½¼ Uhr (Opern⸗Bons): 


handlung ſucht einen tüchtigen 


ſenergiſchen jungen Mann für] Der 


* { 2 > 
die Reiſe. löca von der Deutſchen Oper in Rotterdam: 
Carmen. 
ei, Don Zoe — — 
147 J. In Vorbereitung: 
ſwittchen und Die ſieben Zwerge. 


II. Operu-Cyklus! 


Das Abonnement für denſelben wird noch bis inel 


Gehaltsanſprüchen u. Photographie unter M. M. 1 
an Rudolf Mosse, lannheim, einſenden 


ſucht für ihre vorzüglich eingeführten 
u dieſem Tage Blllets an der Kaſſe ausgegeben 


hellevue Theater. 


Direktion: 


gegend einen tüchtigen Vertreter, welche! 
möglichſt eine kleine Werkſtatt beſißt. 
Offerten unter I. P. 6000 in 


nil Schirmer, 


Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtelnng. Zum 1. Male: 


aus ſ. guter geb. Familſe für eigen anzunehmen, wer⸗ und die ſieben Zwerge. 


lagernd einzuſenden. = 


— — 


(10 Bildern) von C. A Görner. 
Abendnorſtellung. Neu einſtudilt: 


2 Höhere Töchter. ZE 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Mannſtädt. 


Großes Konzert; 


a a werden unter Garantie gut und billig 
hren reparirt. Z. B. für Reinigen einer 


Zug. od. ein. Spiralf. 1,25 % Alle Art. Gläfeı 
8 St. 40%, Wanduhren, Regulatenre ſow. Muſikw. w. bill 
rebarirt. J. Meld, Uhrmacher, Roſeng 


0 1 . N 


Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinfen in kleinen]! 


ſen (Parquet 1,50 %, 1. Rang 2 %), zum vor⸗ h 
Die Seife um die Erde 
Der Trompeter von Sähkingen == 
Montag (Opern⸗Vons), Gaftipiel des Herrn F. Ca- 


— — Herr Caiga als Gaſt. 
Weihnachts⸗Märchen, Snee⸗ 


Nittwoch, den 10. d. Mts., verlängert, und werden bis A 


Soumtag, den 7. Dezember 1890, Nachmittags 3½ Uhr: 5 
Herrichaften oder ſehr anſt. Leute, welche kinderlos . ; 
und kinderlieb find, und geneigt wären, einen Knaben ER” Sne E wittchen . x 


Weihnachtskomödie mit Muſik und Ballet in 5 Akten 55 


PPPPPPPPPPPPPPPCCPPPPPPPPPVVCFVCCFCFFCCCCCCCCCCCCCCCCVVVCVVCVVVVCVVVVVVVVPP—P———VVwVwVVVVV—VVVVVV—V—V—PP——V—V——V—V—PP—WPPP 

Vertretung all. Länd, werd prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte 

in Patent- U ©. Aesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin] üb. Patent- 
Prozessen.; SW. 41, Anhaſtstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


| Richters Anker⸗Steinbaukaſten 
ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts⸗Geſchenk für Kinde 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern 10 e Audra 


regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil fie nicht, wie andere 
Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtige 
Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes labs 
Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verfenden das 
„Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
eu Ben nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
usdrücklich: 


Richters Anker ⸗Steinbaukaſten. 
Hof -Pianoſorte- Fabrik 


von 


| G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louisenstrasse 13. 


Hof-Lieferant Sr, Majestät des deutschen Kaisers, 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 


5 Sr. Königl. Hoh. des Gros-herzogs von Baden, 

5 Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Weimar. 

5 Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Spezialität: Wolkenhauer's Patent- oder 


Lehrer- Instrumente, 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Wolkenbauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Welt.uf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock u, a, einnehmen; sie vereinigen 
den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hin- 
sicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, sodass die Fabrik für 
Güte und Fehlerfreiheit derselben 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


übernimmt, 


Moratliche Theilzahlungen von 15 Mark an. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos. 


Bedingungen: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn 
nicht vollständig befriedigt. 


Spratts Patent (Germany) Lia. 


Abtheilung U. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


en bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
RE 5 in keinem Stalle fehlen, en] 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit eiuer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
danung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unser Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrotle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden, 

E:ne Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-8 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
5 De N ser 2 so befestigt, dass die 

E niere die Salzrolle von unten uem © 
U HART WIE STEIN reichen können. 8 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle, geschieht, indem man die Messing- 
schraube }öst bezw, anzieht. 
reis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk, 1 
£ = 5 = „ emaillirtem 5 Mu. 2 
Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


‚Amerif. Patent-Striegel. 
E EEE el — 1 Die Vortheile 


der Pferde-Striegel sind: 
„Sie ist so weich wie eine 
Bürste“, weil die gezühnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseitg 
Preis pro Stück: den Vertiefangen, andererseits aber auch 
Schwarz lackirt M. 1,20. den Erhöbungen des Körpers anpassen, 
Vernickelt , . „ 1,50. | 
„Sie reinigt sich von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„Sie putzt ein Pferd schneller u. besser als andere Strlegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinaudergreifen und somit zugleich die Bürste ers-tzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, n 
„Sie ist dauerhafter ats andere Strlegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Tneile fest vernietet sind, 


„Die Zähne legen sich nieht wann‘, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


EL N oe a 
enedietine 
LIOUEUR DES ANCHENS BENEDICTENS 
De L’Abbaye de Föcamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appelit und die 
Verdauung befördernd. 
vB. 


1 


Man achte flarauf, dass sich auf jeder 


73 it Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich. eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 


warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
liehen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen, 


